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-icrrmtotm.
Am D ia bo Colono wurde ujrrolroenb der oer- 

googenen Sioßtatea der -iVilrblnng Broflllene ge- 
Haitis. W ir wollen aber ha iihrr nidil vergessen, 
hab auch Heute frische Kräh- um Werbe sinh, 
welche aus ben schweren Sl-diiinas-riciHrnngen 
bet vergangenen hu»der, Jahre die Io tgening ge. 
zogen haben und m-n o -m u im , bu» spelchwört- 
liche Anfaogselend der ersten ©rnernilon zu ver- 
meiben.

wiederum sind es die Deutschen, welche mit 
ihrer b,bannten ® rtin b (ltite lt an» Werd gingen 
nab — gewitzigt durch die allzu vielen Mlßer- 
folge der sich selbst überlassenen Neusiedler —  
neu« Wege suchten, um dem Neueinwanderer zu 
sicherem Siedlung,.Erfolge zu verhelfen. Alle diese 
Versuche gingen aus de» Srbennlni, hervor, daß 
bi« zusammengeballte Straft einer Gemeinschaft 
unendlich stürbe, ist. o |, jedes M itg lied  dieser 
Gemeinschaft für sich allein genommen. Manch, 
dieser Versuche schetlerteo, manche bümmern; ober 
eia Versuch Hebt sich an Gründlichkeit der Bor- 
«bellen, Sorgfalt de, Be,wallung und durch Hohe 
Söunerschasl weit über die anderen heran«: Da» 
ist bi» Siedlung Terronooa im M unizip  Castro 
Im Staate Parana'.

Stein Seriugerer al# der Staatspräsident. Herr 
Manoel Ridas, schenble diesem Versuch einer von 
vornherein genossenschaftlich aufgebauten Siedlung 
sein besondere» Interesse und seine Gönnerschaft. 
Da, deutsche Konsulat in Curltyda erwarb sich 
hohe Verdienste um diese Gründung, welche von 
der Gesellschaft für Siedlung im Ausland in 
Berlin unterhalten und ausgebaut w ird.

Diese Gesellschaft sür Siedlung im Auslande ist 
gemeinnützig und hat es sich zur Ausgabe gemacht, 
bi« aus ihrer Kolonie Terranova-Gonez angesie- 
beiten Neueinwanderer vor allen vermeidbaren 
Schwlerigbeiten zu bewahren, welche den Anfän­
ger Im Neuland bedrohen; sie Hot es sich befon- 
bee« vorgenommen, das Leben der eingewandte» 
ien Stauen zu erleichtern und den Stindern eine 
gute und nahe Schule zu vermitteln.

wirtschaftlicher und bultureller Schutz den L in . 
Wanderern heißt die Losung de» Gesellschaft, und 
organisierte, Zusammenschluß ist da» M itte l, wel- 
che, zum Ziele führen soll. E in  wesentlicher 
Grundsatz der Gesellschaft ist ferner, daß alle Ge- 
winne, welche erzielt werden, den Siedlern zu- 
fließen.

Zusammenschluß ist aber besonders rolrbsam, 
wenn dir Einzelglieder, welche zusammenarbeiten 
sollen, auch nah beieinander wohnen; deshalb 
entschloß mau stch, die Einwanderer nicht wie 
üblich vereinzelt im Walde anzusiedeln, sondern 
in weitläufigen Dörfern so nah beieinander, daß 
die Gemeinschaft auch eine räumliche, greifbare 
ist. Da da, Pferd dir Haupikrast des Siedler- 
ist und eine Stuh ihm. wie ein Sledlersprichwort 
Ingi, .den Tisch deckt", sorgte man durch Schaf, 
sung einer großen gemeinsamen Weide dafür, daß

liche Mahlmühle und Ziegelei eingerichtet und 
unterhält ein ohne Gewinn arbeitende» Waren- 
grschäst für die S ied ler; sie vermittelt ihm Saal, 
Obstbäume und Geiäle; sie unterhält Saatzucht 
und Musterfelder: sie besorgt ihm Post und Pa 
bete; sie vermittelt ihm alle», wo« er haben w ill. 
Kurzum, sie sorgt sur Ihn, wie in Brasilien wohl 
noch nie für Einwanderer gesorgt worden ist.

D ir  Umsiedlung und die Umschulung von 
Europa noch Brasilien, vom Stadler zum Kolo- 
nisten vollzieht sich unter dieser Jürsorge leichter, 
al» sonst irgendwo, mit der einzigen Gefahr, daß 
die |o gehüteten Einwanderer e« gar nicht wissen, 
wie gut sie e» haben.

Aber nicht nur sür Neueluwonderer sorgt die 
Gesellschaft für Siedlung im Auslande, sie unter- 
hält eine besondere Kolonie „Terronova-M ara- 
rann“ für solche Kolonisten, welche Irgendwo falsch 
angesetzt waren oder noch nicht zu eigenem Lande 
bommeu bannten. Diese erhalten von der Gesell­
schaft mir sehr langfristigen und günstigen Zah­
lungsbedingungen ohne^AnzahIung ein Landlos, 
auf dem sie leben und vorwärts kommen böo- 
neu unter de» gleichen Jürsorge, wie die Siedle» 
auf Garcez. Maracanã und Gorrez liegen dicht 
beieinander und sind gleichwertig. Deutsche bra­
silianischer, polnischer und russischer Nationalität 
sind neben Reichsdeutschen aus dieser Kolonie 
Marocann angesiedelt, und alle kommen bei Ihrer 
guten Landeserfahrung prächtig vorwärts.

W er am Siedlungswesen interessiert ist und 
Gelegenheit hat, noch Castro zu kommen, sollte 
nicht versäumen, sich diese richtunggebende Neue, 
rung im Siedlungswesen anzusehen.

Ju li 35. — P .

Mestafrika zweimal entdeckt.

seder Siedler vom ersten Tage an Pferde und 
Kühe Hallen taun, ohne erst an die mühsame 
and zeitraubende Anlage einer kleinen, doch ewig 
urzoreicheuden P iioaiwelde denken zu müssen. Ein 
Heines Hau» w ird dem Siedler hingestellt, schon 
bevor er ankommt; ein Stück Kamp w ird ihm 
gepflügt und eine Noça geschlagen, wenn er noch 
'"Deutschland ist. Eine unermüdliche Verwaltung 
erfftfli seine Wünsche: Sie hot ein» gemeiuschasl-

Die srühgeschichtlichen Mittelmeerländer hoben 
nach unserem heutigen Wisien bereits um 1500 
f .  Chr. einen sehr regen Seeverkehr zum Gold, 
land Westofriba unterhalten. Spätestens um l 300 
o. Chr. haben diese Jährten wieder ausgehört, 
und so kommt es, daß Westafrika und seine In .  
sein vor dem 15. Jahrhundert n. Chr. zum zwei­
ten M o l entdeckt werden konnten. M an  weiß 
allerdings nicht, wann die neuerliche Kenntnis 
von dem Goldland in der abendländischen Welt 
stch verbreitete, und also auch nicht, wann die 
erste Jährt christlich-abendländischer Seefahrer die 
westofrikanischen Küsten entlang erfolgte. Durch 
die Dokumente aus den Archiven von Genua 
w ird  man aber gewahr, daß z. B . die Jährt de» 
Thedisio b’Orfo und Ugolino de B iva ld i nach 
Guinea nicht etwa eine kopflose Unternehmung 
nach Gegenden war, von denen man bereits 
Kenntnis hatte. M au  wußte also schon vor 1291 
um das Goldland Westafrikas.

Zwischen 1310 und 1330 liegt, nach den 
jüngsten Darlegungen Joses Wölsel» vor der Wie- 
ne, Geographischen Gesellschaft, die sicher nach­
weisbare Herisckost de, Larcllotlo Malcello über
die kanarische Insel Lanceroie. Seither stehen die 
Namen de« Archipels und der einzelnen Eilande 
fest, nur bei Teneriffa gibt es ein Schwanken 
zwischen verschiedenen Jormen diese« Nomen«. 
Auch Jo rm  und gegenseitige Lage sind annähernd 
richtig auf den allen Karten wiedergegeben, so 
aus der de» Katalanen Angelina Duicert, der 
1339 die Kanaren einzeichnete. Dokumentarisch 
bezeugt sind die Jährten nach den kanarischen

Jnieln durch den Bericht de« Niccoloso dl Necco 
au > dein Jahr 1341, die Im Auftrag de» por­
tugiesischen König» diirchgeführi wurden, und ein 
Iu h r  daraus beginnen die kuialunlfchen Doku- 
in-ni- mit den Kanaren und die Guineasahilen 
der Katalanen bezw. MaNaquiner. Die Inseln 
heißen „Jlle» de Jo tluna " und die Belehnung 
de« Prinzen Luiz de la Cerda durch Paust In n e ­
ren,z V I.  mit den „Glücklichen Inseln* ist die 
Jolge dieser Entdeckungen.

Die Proteste der König» von Portugal und 
Spanteu gegen diesen Schritt de» Papste« geben 
den urkundlichen Beweis jener früheren Erpedi- 
Honen. Aber nun macht sich auch die humanisti­
sche Einstellung bemerkbar, und zu den von Ge­
nuesen gegebenen oder aufgenommenen Namen 
kommen noch solche aus P lin tus und Plolemäus 
hinzu, sodaß sich die Zahl der Inseln unverse­
hens vermehrt. Bon der M ilte  de« 14. Jahr- 
hund, rls an beginnt die M isiionstäligkeil der 
M allo igu iner auf den kanarischen Inseln. Ih re  
großartigen Erfolge losirii sich ebenfalls urkund- 
ltch belegen. Besondere Beweiskraft mißt Wölsel 
der medizeischen Karte von 1351 bei, die die 
Nninen der Azoren nennt. Ob freilich burnal» 
schon Seesohter aus der Normandie diese Meere 
befuhren, das wagt auch der Wiener Gelehrte, 
dein man eine hervorragende Dokumentensamm­
lung zu, Jrage der Wiedereutdeckung Westas,i- 
kos verdank», nicht zu entscheiden. Er hätt es 
ade, für wahrscheinlich.

Seine J o ,schlingen gipfeln nach dem M ilte i. 
lungsbiotl der Wiener Geographischen Gesellschaft 
in der Erkenntnis, daß an der Schwelle de» 14. 
Jahrhunderts die westafrlbonischen Inseln und 
die Küste bl« über da» Kap Bojador hinaus 
bereit« bekannt waren, wenn auch die praktischen 
Kenntnisse der Seefahre, nur langsam in dir ge- 
lehilen Kreise drangen. Wae bann im 15. Jahr- 
hundert geschieh», Ist nur zum kleinen Teil „W ie - 
derenidecknng", zum größt,en „Inbesitznahme" 
und europäische Besiedlung.

Die Dezimeterwelle —  Neuland  
in der Funktechnik.

Die ersten Versuche und Erfolge ata Ergeb­
nis deutscher Forscherarbett.

Jernseh Ueberlragungen finden heute aus u llia - 
kurzen Wellen, sog. Meterwellen, statt, also etwa, 
wie bei den Berliner Jernseh.Sendungen, aus eine» 
Welle von 7 m Länge. Längere Wellen, wie sie 
im Rundfunk verwandt werde», sind sü, Jernseh. 
Ueberlragungen ungeeignet; denn wegen der gro­
ßen Zahl der zu übertragenden Bildpuukte braucht 
man ein sehr breiles Wellendand, das, wollte man 
den Rundfunk-Wellen-Bereich benutzen, allein schon 
sämtliche Rundfunk-Wellen sür stch beanspruchen 
würde. Je kleiner die Wellen werden, umso mehr 
lasten stch nebeneinander unterbringeu, und des­
halb versucht man schon seil langer Zeit, nicht nur 
die Meterwellen, sondern auch die Dezime!»,, und 
Zenlimeter-Wellen zu erforschen und praktisch au«, 
zuwerlen. Diese Wellengebieie hoben außer dem 
genannten V orle il noch andere Vorzüge, allerdings 
auch gereist» Nachteile, und man ist, auch weil 
ganz neuartige Sende- und Empfangs-Geräte ent- 
wickelt werden wüsten, bis heute in diesen Gebie­
ten nur langsam vorwärts gekommen, obgleich 
schon Heinrich Hertz bei seinen, für die Rundfunk-

Technik grundlegenden Bersuchen mit Meterwellen 
nrbeiteie.

In  den letzen I Jahren sind In den Jo t- 
Ichungsstäilen von Teiesunken aus dem Gebiet der 
Dezimeter-Wellen Berluche gemocht worden, die 
jetzt dazu geführt haben, auch diese« Gebiet für 
die P ra lls  zu erschließen. In  dielen Tagen sühne 
de» Physiker dieser Gesellschaft, Dr. Runge, der In 
Zusammenarbeit mit Herrn Scharia t nie grundle­
genden Untersuchungen durchgeführt h.,1. zum er- 
sten M o l einem größeren Kreis vor, was bis 
heute mit Dezimeterwellen erreicht werden kaun. 
E» zeigte vor ollem, daß die Wirkungsweise ble­
fe» Wellen zum Teil stark abweicht non der der 
Rundsunk-Wellen. M an  bedenke, daß eine Dezi- 
ineterwelle In de, Sekunde 3 M illiarden Schrotn- 
gungen ausführt. Da versagt die bisher übliche 
Schwingungs-Lrzeugung mit H ilfe von Rück- 
Kopplungs-Scholtung und gitiergesteuerier Elektro- 
deniöhr» zum Teil. Die Dezlmelerwelleu sind W 'l-  
len. die den sichtbaren, optischen Wellen in gemis­
st» Beziehung gleichen, ihre Reichweite geht nicht 
übe, den optischen Horizont hinaus, imb sie lasten 
sich wie Lichtstrahlen, noch beste, als die sür ben 
Uedersee-Rundsun» anwendeten Kurzwellen, zu- 
summensasten, bündeln und richten.

Seh, eigenartig sind die Röhren, die sü, Dezi- 
Meterwellen»Sendung und - Empfang verwandt wer­
den. Sie beruhen aus einer grundlegenden Listn- 
düng des deulsckeu Physikers Habann, und man 
nennt sie deshalb Habann-Röhren oder auch M o- 
gnetrons. Sie haben kein Gitter, die Kathode ist 
von einer, aus zwei Zylinberhälften bestehenden 
Anode umgeben, und In der Richtung der Kaiho­
denachse w irkt oon außen ein starkes Magnetfeld. 
Die beiden Anodenhälslen sind mit einem Schwin­
gung,kreis verbunden, der für die Wellenlänge 
maßgebend ist. Die Röhren haben einen sehr ho­
hen Wirkungsgrad und stad außerordrutlich » le in ; 
mit dem gleichen Rohr kann gesendet und empfan­
gen werden. Jü» besondere Zwicke sind sog. Knopf, 
oder Zwerg.Röhren mit 3 Elektroden ausgebildet 
worden. Röhren, die nur etwa halb so groß sind 
wie eine Streichholzschachtel; die Abmessungen sind 
so klein, daß die Laufzeiten der Elektronen im 
Gegensatz zu den gewöhnlichen Empfangsröhren 
keine Ralle mehr spielen.

Die Vorführungen oon Teiesunken in ©roß- 
Ziethen und auf dem Müggelsee bei Berlin geben 
wenigsten, einen Begriff von dem technischen Reu- 
land, da« hier! erobert wird. E in Dezimeterroel. 
len-Sender oon nur einem W att Leistung sandle 
seine Energie gebündelt, b. H. energiekonzeniciert. 
in einer bestimmten Richtung aus. M it  H ilfe einer 
etwa 20 cm  langen Dipol-Anlenne mit einge­
schaltetem Glühlämpchen konnte die Grenze b iij-s  
Slrahlendündei, genau obgelastet werben; denn 
da« Lämpchen leuchtete nur auf, und zwar ohne 
irgend eine Empfangsverstärkung, solange es In­
nerhalb des Slrahlenbündels stch befand. M an 
konnte mit H ilfe  dieser Glühlampe sogar die ver- 
wendete Wellenlänge, in diesem J a ll elwo 40 cm 
messen, denn wenn diese» einfache Meßgerät ans 
Glühlämpchen und D ipol innerhalb de» Strahlen, 
selbe» aus den Sende» zu ober oon ihm weg de- 
wegl wurde, dann leuchtete da« Lämpchen immer 
abwechselnd aus und verlosch, je nachdem, ob de, 
Melollstab de» Empfängers im Wellenbaiich oder 
im Wellenknoteu lag. Auch der Sender war mir 
sehr klein und handlich; nicht größer al» l qm  
war der dazugehörige Strahler, der au» einer Reihe 
von ineinander geschalteten Srnde-Dipolen imb

einer resleklierenden Rückwand bestand. Waide 
hinter dem Glühlämpchen eine zweite reslektieiende 
Ttäch, bewegt, dir aus einer Reih, paralleler 
Drähte brlianb, dann konnte auch bei ruhendem 
D ipol da» Glühlämpchen nbweselnd zum Ausleuch. 
Ien und Berlöschen gebracht werden, je nachdem, 
ob die unmittelbar vom Sender kommende Welle 
durch die i , flektiert, Welle verstärkt oder aufge­
hoben wurde Wie vorzüglich die Richlwirkung 
der Dezime,erwelle ist. wurde dadurch gezeigt, daß 
on drei verschiedenen Stellen drei Sender aus der 
aleichen Welle gleichzeitig Mus,». Sprache und 
Telegraphie sandten, und daß da» Empfangsgerät 
immer nur einen Sender empfing, je nachdem, in 
welcher Rtustung es gedreht wurde. Bei dieser 
ausgeprägten Richtwirkung ist es also möglich, 
zwei Sender in unmittelbare, Nähe mit gleicher 
Wellenlänge störungsfrei zu betreiben, und auch 
Sender und Empfänger können, bei gleicher Welle, 
ahne Störung nebeneinander ausgestellt werden — 
vorzügliche Aussichten sür den Gegeniprech-Berkehr 
der Zukunft.

Don einem größeren Sender wurde ein stark 
gebüi,beite, Snergieftrahl qaer übe, den Müggei. 
see gelegt, und dieser Richtsirahi diente einem Damp­
fer zum genauen Anpeilen der Richtung. Aus dem 
Schiff war ein Speziai-Empsangs-Geräi ausgestellt, 
besten Zeiger in die Null-Stelluag ging, sobald 
da« Schiff den Leitstrahl kreuzte; obgleich de, 
Sender mehrere Kilometer entfern! war, schlug da« 
Zeigerinstrument nach einer der beiden Seiten au», 
sobald das Schiff nur wenige Meier vom Leit- 
strahl sich entfernte.

Da» ist nur eine der vielen möglichen prakti­
schen Anwendungen de, vezimeterwelle. W ir sie- 
Heu heule noch am Ansang einer neuen Entwick­
lung, die wahrscheinlich wichtigere Erfindungen mit 
sich bringen w ird als diese neue A n  der Peilung 
sü» Schiffe und Jiugzeuge, dir übrigen« vom W el­
le«, also von Nebel, Schneetreiben, überhaupt von 
ollen äußeren Einflüssen unabhängig ist. Die näch. 
sten Jahre werden sicher noch eine Reihe anderer, 
bedeutender Neuheiten aus dem Gebiete des Junk- 
wesens und de» Nachrichleu-Berkehrs. sehr wahr- 
scheiniich auch aus denen der Schiffssuak« und de» 
Lus,verkehr» dringen. W ir  brauchen vor allem de- 
stimm, n chl zu befürchten, daß jemals eine Der- 
kncpp:iu4 der verfügbaren W.-llen e in tritt; denn 
aus dem Gedielt der Dezimeierwellen lasten sich 
unbegrenzt viele Sender nebeneinander unterbrin­
gen. und bann erlaubt ja, wie die Versuche ge. 
zeigt huben, die starke Richlsähigkeit der Dezime, 
lerroellen die gleichzeitige Benutzung derselben Welle 
sür verschiedene Zr-ecke in unmittelbarer Näht, 
was bekanyitich im Rundjunk-Wellen-Gediet die 
schwersten Störungen mit sich bringt. Deutsche Jo r- 
scheearveit hui also hier den Grundstein gelegt sür 
rin neue» Gebiet der Technik, dessen Eroberung 
>-i» heute außerordentliche Schwierigkeiten bereitete, 
ein Gebiet, bas bestimmt in den nächsten Jahren 
manche Ueberraschuugeii und außerordentliche An- 
wen.lung,-Möglichkeiten geroorb,Ingen u. manche 
Lack- de, Junktechnik ausfüllen wird.

D ip l.-Ing . A. Lion, Berlin.
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  ----------------------------IneuaS
L u r t t y b a .  I n  der Avenida Vicente Machado 

wurde am Samstag nachts 11 Uhr Jravcirco 
Geudowski von einem Unbekannten gebeten, I ie

Das kleine 2Uäbel der 
Bandstraße.

Roman von Annn von PanhiiyS.

Abwehr, crftdrnk dann selbst, stotterte: 
wie Herr non Scheut beschien."

„T a n n  bleibe ich in der allein !“  l i r i  bas M äd 
chíit ioII loriv.g und ging davon, hinüber zit dem 
lo te n .

  3 Herr 00» Scheut zuckte die Achse ln und stieg
.Ic h  jähre jetzt in« D o rf und mache dem B ü r- ein. I m  Vorbeifahren betrachtete er die drei am 

germeisier Meldung ; auch der Arzt muß tommeii. G raben; den Toten, da# Mädchen und den Hund,
den Tod festzustellen. 

Ehrsried von Schenk
und er dachte, cm ganz arme« Luder war die 

sah beim Sprechen ge- verlassene K iea lur, diese kleine Landstraße „pstan-
M entlid) übet da« Mädchen h inw eg: ihr vom ze, aber Temperament hotte sie und Stolz 
'•Seinen entstellte« Gesicht, aus dem auch ihre da* hatte sie in der knappen Viertelstunde der
schmutzigen Hände Spriten hinterlassen hatten, 
stört» ihn. Unappetitlich fand er sie.

* r sagte: „T e r Wägermeister sorgt bann fü r 
alle« Weitere. Bleibe hier und w a rte ! Wenn je- Der Tote war der Wanderuhrmacher Peter 
wand vorbeikommt und dich fragt, erzählst du Eberhard und stammte au« einem kleinen Boven- 
'brn. wo« geschehen ist. Sage ih m : Herr von scedors, wie au« feinen Papieren hervorging. Sei-
Schenk kümmere stch um die Sache. Rühre dich ne F rau war schon feit Jahren tot. Da« M äb-

gauze» Szene deutlich genug bewiesen.

t in g e ln .

Der Tote war der Wanderuhrmacher

"Wischen aber nicht von hier fort. chcn aber, schmal und zierlich wie eine Vierzehn-
Der Hund lag schon wieder zu Fußen seine« jährige, war schon siebzehn Ia h te  alt 

toten Herrn und winselte leise vor stch hin. tf;t Ehrsried von Scheut hatte alle« geordnet. W ar-
war ern struppiger Schäferhund m it zerzaustem um er aber mehr tot al« nötig, das wußte er
Fell und schöne», treuen Augen Das Mädchen eigentlich selbst nicht. Irgendw ie mußten die gr„>
Iästen kaum zu verstehen; sie nickte nur einmal ften, sprechenden Mädchenaugen daran schuld fein, 
"nb ließ sich ms Gras fallen. Da ging Ehrscied Der Tote wurde aus dem Dorfsriedhof begraben,
von Schenk zum Auto zurück. und im Dorsarmenhaus fand das Mädchen mit

Eben wollte er einsteigen, da schob sich das ihrem Hunde zunächst Aufnahme. Nun sprach 
Mädchen vor ihn hin, w ir« aus de» Chauffeur. Herr von Schenk m it dem Bürgermeister Molden- 

»Lasten Sie bcn anderen allein fahren. Bierden Hauer.
S'e der mir, H e rr ! Ich  fürchte mich ganz gräß- „Wenn Sie die Kleine nicht unterbringen tön-
stch hier." uen, Herr Bürgermeister, lassen Sie es mich roif-

Unwillkürlich mußte Ehrsried von Schenk die seu. Sie sagte, sie hätte keine Verwandten, und 
ihm Stehende jetzt ansehen, und er dachte die Gemeinde am Bodensee, wo sie hingehört, be­

säst reibet W ille n : stäiigi es ja. D ort würde sie also-nur Heunng«.
Was waren c« doch für ein Paar uuwahrscheiu- schuppst. Im  Schloß w ird  sie sich ober wohl noch 

'"tt große und schone 'Augen, die in dem vrr- als Arbcitflbilfc unterbringen lassen." 
weinten, schmale» Gesicht standen! Trotz der von An die Worte hielt (ich der Ortsgcmaltigr. E r
tu vielen Tränen stark geröteten Lider waren sie telephonierte eines Tages ins Schloß und erhielt 
verblüffend schön in ihrer satten, goldbraunen die A n tw o rt:
Farbe, mit den langen Wimpern, die tiefbunkel „D as Mädel soll sich gleich einsenden,
und leicht nach oben gebogen waren. E i» F ilm . Die stieme ging, gehorsam der Anweisung des
star. der sich diese A rt von Wimpern erst kleben Bürgermeister«, zum Schloß hinauf, da» so nta- 
wußte, hätte sicher wer weiß was dafür gezahlt, ieriseh aus dem aus flachem Boden aufwachse», 
wenn er sich solche i „  echt hätte verschaffen tön. ben Hügel dalag.
«e». Und wie schmal stch die dunklen «tauen Hinter ihr trottete der Hund. Manchmal blieb
übet die Augen wölbten' Schöne Augen halte das Mädchen unterwegs stehen, bann streichelte

Heine, verheulte Uhrmachermädel.
Und diese Augen baten und baten : Bleibe bei 

wie, ich fürchte mich!
Er wandte den Blick ab. „ Ic h  werde in« D orf 

fahren, mein Chauffeur mag bei d ir bleiben."

sie den Hund, hatte dabei feuchte Augen, gelobte: 
„W enn man uns schlecht behandelt, Bruder, 

bann laufen w ir weg, weit in die Welt hineins“ 
Die mitleidige Fron Bürgermeister hatte ihr 

ein altes schwarzes stonfirmationstlcib verschafft,
'Ulbert machte unwillkürlich eine Bewegung der bannt sie um ben Vater trauern konnte, und die

kleine Gestalt steckte darin wie in einem Sack. 
Das Haar hatte ihr eine Dorsarme frisch mit 
Schweineschmalz äugestucgclt, und das Gesicht 
war mit grüner Faßseiie glänzend und ein biß­
chen wund geneben worden.

Ein unschönes und unscheinbares Dingelchen 
trabte iin liiit ig  nach dem Hügelschloß.

Eni Stück vor dem Schlöffe stand em Diener. 
E r wußte schon Bescheid und erklärte :

„ Ic h  bringe dich zur Hausdame: Fräulein
I iu iu e r . Aber den schmutzigen stöter laß h ie r; 
der bars nicht m it in» Schloß!"

Sie funkelte ihn böse an.
„M en, .Bruder' geht m it m ir überall hui " » 
„W a s ? "  staunte der Diener. „D ein  B ru de r? 

—  Du meinst doch damit nicht etwa da« ausge- 
franste bißchen Elend, das von weitem wie ein 
Hund aussieht?"

Sie schalt ih n : „Schämen Sie sich, jo von dem 
armen Bruder zu reden! E r heißt .B ru d e r'! 
Mein Vater hat ihn jo gelaust, und er sagte, die 
anneii, hilflosen Tiere» waren unsere stummen 
Bruder, die man gut und anständig behandeln 
müsse. So eine Kreatur ist fein Gegenstand, son­
dern ein treues, gutes Lebewesen. E r sagte, wenn 
mau ihn Bruder tust, denke man immer daran, 
daß der treue Hund auch eine Seele hat und daß 
er Schmerzen kennt wie der Mensch "

Der Diener schüttelte mit dem stopfe.
„Dein Vater muß verdreht gewesen fein. Je ­

denfalls . der Kölct bars nicht mit in» Schloß!"
E r nahm einen Stein auf und wollte .Bru« 

der' bedrohen, in die Flucht schlagen; doch da« 
Mädel sprang vorwärts aus da» Schloß zu, ries 
la u t: „B ru d e r!" , und in langen Sätzen (prang 
der ruppige, struppige Schäferhund hinterher.

Der Diener fluchte und folgte etwa» langsamer. 
Am Fenster eilte« Ztmmet» im ersten Stock 

stand Ehrsried oon Schenk. E r sah ein Mädel, 
einen Hund und einen M anu wie die wilde Jagd 
hereingestürmt kommen.

E r öffnete bas Fenster, rief dem Diener eine 
Frage zu. Der Diener blieb stehen, antwortete: 

„ Ic h  verbot ihr, den Hund mitzubringen, und 
sie tat c« doch."

E r zeigte aus da« Mädchen.
Ehrsried von Schenk überlegte, lief hinunter : 

„Bringen Sie beide zu Fräulein I i i t t i i c t : das 
Mädel darf brn Hund bei sich behalten *

Der Diener war sprachlos über den Befehl, 
bet so gar nicht zu der sonstigen A rt seines 
Herrn paßte. Das Fenster schloß sich schon wie­
der ; aber Ehrsried von Schenk hatte noch beut»

sich gesehen, daß die kleine Radiale den Hund 
streichelte und dem D im er hm iciriirf«  eine lauge 
Naic machte.

Um seine Munbroiiikel zueile ein mattes Lä­
cheln, das sich, wie hierher u m r ii ,  sofort wieder 
verlor. E r war tut nächsten Moment fast ärger­
lich aus da« Lächeln, und sein Gesicht war schon 
wieder ernst, last hau, wie immer in den leisten 
Jahren. E r nahm das 'Blieb zur Hand, >u dem 
er gelesen. Es war das W erl eines neuen, sehr 
gefeierten Philosophen, der besonders berühmt 
war wegen feiner bitteren, scharfen Wahrheiten, 
Fü r fröhliche Menschen war seine Wahrheit nicht 
angenehm zu lesen.

E r vertiefte sich in die Lektüre, und die B it ­
ternis in ihm erhielt neue Nahrung.

Plötzlich hörte er von lern irgendwo im Schloß 
lautes Weinen, untermischt mit Worten, von de­
nen er aber (eins verstand. E r war zornig. Wer 
wagte es, sich innerhalb seines Hauses so dreist 
und ungeniert zu benehmen >.

E i stand von seinem P lay  am Schreibtisch 
aus und öffnete die T iir , sah ganz hinten, am 
Ende des sehe langen Ganges, ein wirres Men- 
(chciiknäiiel auftauchen und et kannte Fräulein I i i t t -  
»er in ihrem faffecbiauncn Kleid, bas sie immer 
trug, ei kannte den Diener von vorhin und ein 
kleine« schwarzes Etwa«, das er für die llhrma« 
chertochter hielt. Ganz fern bellte und heulte ein 
Hund wie rasend.

M it  raschem Schritt näherte sich Ehrsried von 
Schenk der Gruppe und sah, Fräulein Isiktner 
hielt das Mädchen au einem Arm , der Dienet 
ant anderen Arm fest, da» kleine schwarze Etwas 
aber wehrte sich verzweifelt gegen die Vergewal­
tigung seiner Freiheit.

Ehrsried von Schenk tief schon, ehe er die drei 
erreicht hatte: „W as soll da« bedeuten'{ Warum 
führen Sie das Mädchen wie eine Diebin ?"

Fräulein Iü ttn e r hielt das Mädchen weiter fest.
„H err von Schenk, Sie ordneten an, ich sollte 

die Person irgendwie im Haushalt beschäftigen. 
'Aber kaum steht sie mit ihrem dreckigen Raudautz 
von Hund vor m ir, benüyl sie die Gelegenheit 
zum Stehlen.*

Er horchte aus, und der Diener warf e in : 
„iippclschicksen stehlen alle -  die Landstraße 
nt mint so war schon in die Lehre."

Ehrsried von Schenk 1 ragte, an dem Mädchen 
kühl vorbeisehciid: ,  Was hat sie denn gestohlen k*

Fräulein Iü ttv e rs  sonst statte» Gesicht war 
ungewöhnlich belebt vor innerer Erregung.

„W ir  waren in der stiicho, und aus einem Sei-

tciitisch log ein gebratenes .Kotelett. Ta« hat sie 
weggenommen und ihrem Hunde ins M a u l ge­
steckt Jetzt hat .Kail den Kötci vorläufig einge­
sperrt. Das Vieh bars ans keinen Fa ll Hierblei­
ben, denn das Mädel lome fähig, sür ihn noch 
mehr solche Streiche zu liefern wie heule."

Jetzt stielt die Kleine mit wilder und heftiger 
Bewegung die beiden, die ihre Arme Hullen, von 
inti weg

„ Ic h  laufe nicht fort man braucht mich 
nicht wie eine Verbrecher>» »» behandeln", lief 
sie halblaut und warf den kleinen Kops mit dem 
fettigen, angepappte» Haar zurück. „V o r allem 
gehe ich nicht ohne meinen Hund."

„D u  bleibst hier, ich weise dir eine Stube an*, 
sagte Fräulein I i t t ln e r  mit Würde. „D er Hund 
aber w ird totgeschossen; er ist häßlich und zu 
nichts nütze."

Das Mädchen schrie gellend aus.
„Meinen Bruder totschießen lassen wollen S ie '( 

Cb. dazu haben Sie ja gar kein Recht .' Und 
das Stück Fleisch hatte vorher auf der Erbe ge­
legen : Sie schoben es bann auf einen Tisch, aus 
dem allerlei Eßreste standen. Und mein armer 
'Binder hat schon lange kein Stückchen Fleisch 
mehr gehabt. E r tat m ir so leib !"

Träne» überströmten ihr Gesicht. „ Ic h  w ill ja 
gar nicht hierher. Laßt mich doch gehe» - auf 
der Landstraße ist noch viel Platz sur mich und 
B ru d e r: ich werde mit ihm schon ein Unterkom­
men finden.

Ehrsried von Schenk sah den Diener an.
„Gehen Sie on Ih re  Arbeit, K arl —  vorher 

al er lassen Sie den Hund fre i! E r gehört dem 
Mädchen."

Der Diener ging stumm.
Ein Aufleuchte» in den großen, braunen Augen 

des schmalen Geschöpf« machte Ehrsried von 
Schenk sonderbar besangen. Schon im nächsten 
Moment kam der Hund angeschossen und sprang 
au der kleinen Gestalt hoch, warf sie säst um.

Ehrsried von Schenk sagte ru h ig :
„.Komm jetzt mit in mein Zimmer. K in d ! Ich  

möchte mit d ir reden der Hund darf m it­
gehen."

Fräulein Iü ttn e r meinte grämlich: „Aber Herr 
von Schenk, I h r  Zimmer ist zu schade. Die gu- 
Ie» Teppiche, der Hund . . . "

E i fiel ihr in« W o r t: „Fräule in  In it i ie r ,  ich 
bitte Sie, in einer halben Stunde z» m ir zu 
kommen, dann wollen w ir uns über das Thema 
eingehend unterhalten."
__________  (Fortsetzung fo lg t)
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C I «  z u  í s f a e r ; a l s  «  6«  A u f fo rd e ru n g  nacf • 
a m ,  w u rd e  er b u rd r e in en  M esserstich  In  den  
selb zu  B a b e n  gestreckt D e r  B e rw u n b e te  w u rd e  

bedenklichem  In s ta n d «  zu m  P r a m p t o  S o c c o r ro  
»bracht. A I»  T ä te r  Ist sp ä te r  e in  gew isser L z e -  
v ie l M a r q u e s  v e rh a lte t  w a rb e n .

—  B a n  e i n e m  A u t o  e r s a h t  w ü r b e  a m  
Z a n n tc g n a c h m ü ta g  in  b e i  R u a  A tse re s  P o l y  ein  
N o to rra d s a h rc r . D e r  V e ru n g lü c k te  Ist a u s  b e i  Z en- 
ro lp c llz e i o r r b u n b e n  w a rb e n .

J u  P o n t a  G r o s s a  h a t  a m  S o n n t a g  
legen M ille rn a c h t b e i  ju n g e  Ä s c t lv ä o  M i l to n  L a -  
a p re ta  ein en  S e ld s tm o rb v e rsv c h  u n te rn o m m e n . « r  
v n rb »  sch w ero erw u u be t z u r  b ä r t ig e n  S a n t a  L a so  
« b ra c h t u n d  b> s tabe t flch In  B e h a n d lu n g  b e i  
lle rz »  D r . H u r o ld o  B e l t r ä a  u n d  D r .  A g o s tin h o  
B re n n e r

—  B r ü c k e n e i n w e i h u n g .  D ie  g ro ß e  2 i -  
ra g q b if l* «  bei L o n b r in n  ist a m  S o n n t a g  In  A n -  
v eseu h rit den H e n u  S la a t s g v v e r n a b o r s  M a n a e l  
K id a s  u n d  a n d e re r  B e h ö rd e n  feierlich e in g e w e ih t 
n o rd e n .

—  M i l c h h ä n b l e r  b e s t r a f t .  J u  d e r  Z eit 
io m  1 . b is  1 6 . J u l i  sind  v a n  d e r  G e su n d h e it« -  
« H ö rd e  5 2  M ilc h h ä n b le r  m it S t r a f e n  v o n  1 0 $  
) l«  1 0 0 $  im  G e sa m tb e trä g e  v o n  2 :1 8 0 $  b eleg t 
n o rd e n . 3 5  h a lle n  u n g e p rü s te  M ilc h . 4  gefälschte 
M ilch , 3  M ilc h  m it F l ie g e n , 6 M ilc h  In  u n g e -  
'g u r te n  G e säß en . 2  M ilc h  a u f  schlechtem W a g e n  

v e rk a u ft, I fü h rte  e in en  W asc h e im e r Im  W a g e n  
m it u n d  1 h a tte  gekoch te Z iegen m ilch  v e rk a u f t .

—  D e r  . D e u t s c h e  T h e a t e r v e r e i n  
C u r i t y b a "  t r i»  n u n  auch  w ie d e r  m it e in em  
S c h w a n k  v o n  A r n o ld  u n d  B a c h  a n  d ie  O r ffe n l-  
iichk rit. Z w ischen seinem  letzten A u f tre te n  u . d ieser 
A u ffü h ru n g  a m  k o m m e n d e n  S o n n a b e n d  im  „ H a n d -  
w e e k e r" . lieg t e in e  Z e it v o n  ü b e r  2 J a h r e n ,  so- 
d o ß  w o h l d ie  m eisten  u n se re r Leser im  Z w eife l 
w a re n , o b  d e r V e re in  ü b e rh a u p t  noch besteh t o d e r 
n ich t.

M i t  um so  g rö ß e re m  In te re s se  ro lib  d ie  h iesige 
deutsche K o lo n ie  sein  W ie d e re isc h e iu e n  b e g rü ß e n , 
u n d  d e r  T h e a l r io e r e iu  d a r f  m it R ec h t m it e in em  
vollbesetzten  H a u »  rechnen . A u sg e fü h r t  w i rd  » D e r  
w a h r e  J a c o b ' ,  d e r schon In  d e r  deu tschen  H e im a t  
u n d  im  A n r la n d e  a l le ro r t s  u n g e h e u re  H e i le r k e i ls .  
e rfo lg e  e rleb te .

W i r  v erw eisen  a u s  d ie  h e u tig e  A n ze ig e .
—  I h r e  V e r l o b u n g  ze igen  a n :  S r i . L t h r l  

M a i s ,  T o c h te r v o n  H e r r n  S r o n c l r c o  M a i s  In  
C u r i ty d o . u n d  H e r r  H e l la  B a n e l to .  A k a d e m ik e r  
d e r M e d iz in  a u s  6 . P a u l o .  R ec h t h erz lichen  
G lü c k - u o d  S e g e n s w u n s c h !

—  D e r  S t a a t s g o o e r n a d o r  H e r r  M a ­
n o e l R i b a s  ist g es te rn  nach C u r i ty b a  zu - 
rü ck g ek eh rt. E r  h a t  d e r  E in w e ih u n g  v o n  G r u p o s  
E r  c o lo re s  In  P o u t a  G ro sso  u n d  C a s tr o  beige- 
w o h n t ,  b a s  p a ra n a e n se »  K o h le n re v ie r  bei T h o m a -  
z in a  besucht u . In  N o r d p a r a n á  a n  b e i  S e ie r  z u r  
E in w e ih u n g  d e r  T ib a g y b rü c k e  u n d  d e r B a h n s t a ­
t io n  In  L o n d r in a  te ilg e n o m m e n .

—  L i n  b l u t i g e r  Z w i s c h e n f a l l  e re ig - 
ne te  sich a m  M o n ta g  in  d e r  N ä h e  d e r  A r ti l le r ie -  
K aserne. D e r  2 9 jä h r ig e  v e rh e ira te te  S c h la c h te r  A n -  
to n io  A l ip io  stellte e in em  D ie n stm ä d c h e n  nach , d a s  
v o n  e in em  E in k a u f  z u rü c k k eh r te , e rg r if f  e s  a m  
H a n d g e le n k  u n d  d ro h te  e s  z u  erstechen, w e n n  e s  
n ich t m l, ih m  g eh en  w o lle . A u f  d ie  H i lfe ru fe  d e r  
U e d e rfa llen en  e ilten  e in  P o l iz e is e rg e a u t  u n d  e in ig e  
A r tille r ie se rg e a n le u  h e rb e i. A l s  sich A n to n io  A l ip io  
m it seinem  M e f le r  z u r  W e h r  sitzen w o l l t , ,  fe u e rte  
d e r  A r ti l le r ie se rg e a n t A tsre d o  S a n  lo s  T d x d r a  2 
R e o o lo rrsch ü ff«  a u s  Ih n  o b , w o v o n  ih n  d ie  » iue 
K u g e l a m  M u n d  v e rw a n d e le . D e r  V e rw u n d e te  
w u rd e  d a ra u s  z u r  A ffistevz g eb ra ch t.

—  B e s u c h .  A u s  d e ,  D u rch re ise  d u rch  C u r i -  
ty d a  e rw ie s  u n s  a m  letzten D i e n s t a g  H e r r  H e n n , 
M i tb e g r ü n d e r  d e r  C e r o r jo r ia  A t lâ n t ic o , d ie  E h r e  
se in es  geschätzten B e su c h e s . W i ,  d a n k e n  s l l ,  d ie 
freu n d lich e  A u fm e rk sa m k e it u n d  w ü n sch en  H e r r n  
H e n n  e in en  g lück lichen  V e r la u s  se in e r R e is e  m it 
d em  W u n s c h e : A u f  b a ld ig e s  W ie d e r s e h e n !

—  H a n d e l  u n d  S i s K u s .  5 0 0  K a u f le u te  
u n d  I n d u s tr ie l le  erschienen z u  e in e r  a u ß e r o r d e n t l i ­
chen G e n e ra lv e rs a m m lu n g  In  d e ,  A sso c ia ç ã o  C o m - 
m n c la l  z u r  L iö r te r u n g  d e ,  S le u e is ro g » . Z u r W e i

B ü ch ersp e n d en  u n d  D ü c h e ra n g e b a le  richte m a n  
a n  d e n  G e sc h ä fts fü h re r  d e s  H . II. B .

I m  ü b r ig e n  w o lle n  w i r  d a ra u s  h in w e ise n , d a ß  
k o m m e n d e n  S a m s t a g ,  d en  3 . A u g u s t, im  H .  II . 
B .  »In T h e a te r a b e n d  z u g u n s te n  de» B e re in sd llc h e -  
re i s ta t finde t. A uch  d urch  re g e n  B esu ch  d ieser V e r ­
a n s ta ltu n g  k a n n  d em  ed len  Zw ecke w esentliche 
H ilfe  g e b o te n  w e rd e n .

D i «  W u n d e r  d e s  R a d i o .  D ie se r  T a g e

7 .1 0  B a l la d e n  v o n stelle sich a u s  d e n  B o d e n

E.“ “ » " " ' ™ -  * • »

a  M a r t i n  P l ü d d e m a n n :  K u r l  T in  m it M u n iz ip a ia r d e i te r n  besetztes L a s ta u to  z ia l i s m u s  , , 'u r  « » , u m  o o o e n , p a f t u
T i '  7 35  W ir ts c h o s ts su n »  —  7 .4 0  s tü rz te  u m ;  14  A r b e i te ,  sind  v e rw u n d e t w o rd e n . C h r is te n tu m s . W e n n  sich d ie  D ie n e r  der g ,  * 

r —  7 45  N a ch ric h te n  (deutsch) —  _  I  n  B e 11o D o r i z o n t e  w u r d e  ein  v o n  re s tlo s  h in te r  d e n  n eu e n  S t a a t  stellen s „ b  t u
. 00  O r c h e s te r k o a z e r ,: W e r k e  v o n  H a y d n  u n d  5 0  a r m e n  P e r s o n e n  b e w o h n te s  M i e t s h a u s ,  e in  ous ih re  h o h e n  k irchlichen  A u sg a b e n  zurückzieh t

m  m  ^ V ^ l ,n  " p ° " 'l c h )  9  3 0  so g e n a n n te , C o r t iç o , e ing eäsche rt. D ie  P o l iz e i  h a t  d a n n  w e rd e  d a d u rc h  b e id e n  T e ile n  g e d ,e „  j j
a  l s  m  ,P  * *  B a l la d e n  d e r  G e g e n w a r t  w e n ig s te n s  d a s  a rm se lig e  M ö b ie m e n t  te ilw eise  d e r- D e ,  N o t l o n a l ^ z l o l l s m u s  w e rd e  S o rg e  | , ag V 

—  9 .4 5  V a r ia t io n e n  ü b e ,  .T ro c k e n e  B lu m e n "  g en  k ö n n e n . d a ß  n ich t d u rch  u n n ö t ig e  K ä m p fe  die E iu h ,,, u '
—  P e d r o  d e  T o l e d o  + . I n  R i o  ist a m  V o lk e s  g e fä h rd e t w e rd e . (U n d  d ie  N e u h e id e n -e i"

v o n  D r .  G i r o s  —  D e r  B a u  d e r  9 t e t d ) s a u t o b a h n .
fü r  S lö te  u n d  K la v ie r  v o n  S t a n z  S c h u b e r t  _
I 0 : * 5. N a c h t ig a l l " ,  M e lo d r a m a .  T e x t v o n

'd e n  f f l k i u m m ^ o w r i n  o V s  m T i * , '  W op<Df $f,e0  s )e lb l  —  W o c h e  soll In  R i o  e in  K o n tra k t  m it e in e r  H a lle- 10 0 0 0 0  M a n n  h a l t e n . d a z u  k o m m en  noch
In  e f n e ^ u n o e T ä Z ln  T n H f r n ú n n  o q n  <1 D e u lsc h la n d b e r ic h t (span isch ) Nischen S i r m a  ü b « , d e n  B a n  v o n  6 U d o o te n  zu  te re  1 5 0  000  M a n n  in  d en  L ieserungsindustri,! '

Ä ”  — ...1 0 L5 .« 'd e n k s tu n d e  je 9 0 0  T o n n e n  u n d  e in em  5  0 0 0  T o n n e n  g ro ß e .. - D e ,  L e i p z i g  e ,  B a h n  h o ,  a i ,  j f j j j ;

L absch. I n h a b e r  d e r  S i r m a  S .  A . C a s t i lh o  e C lo  
V ersuch e m it s e lb s te rb au ten  U i tr a - K u rz w e l le u -S e n d e -  
u n d  E m p s a n g s a p p a r o te n .

D e n  V e rsu ch en  w o h n te n  b e i : V e r tr e te r  de» P r ä -  
sek ti.r, d e r  P o liz e ic h e s s , d e r  P r e f f e  u n d  a n d e re  
in te ress ie rte  P e rsö n l ic h k e ite n .

A u s g e f ü h r t  w u r d e n  d ie  V ersu ch e  a u s  d e r  G i a -  
c o s a s tr a ß e .

D ie  b e id en  A p p a r a te ,  d ie  d e n  J e r n o e r k e h r  o er 
m H ielten , w u r d e n  v o n  
A a l ç s  gespeist, d ie
v o n  20  k m  v o n e in a n d e r  S t e l l u n g  g e n o m m e n  
h a tte n .

D ie  V ersu che  w a re n  trotz d e s  h errsch en d en  
schlechten W e t te r s  v o m  besten  6 , fo lg  g e k rö n t. D ie  
A p p a r a te  a rb e ite te n  ta d e l lo s .  S o w o h l  E m p f a n g  
w ie  S e n d u n g  v e rlie fe n  o h n e  S tö r u n g .

H o c h e rfre u t ü b e r  d en  E r f o lg  d e r  A r b e i t ,  k eh rte  
d ie  » le in e  K a r a w a n e  In  d ie  S t a d t  z u rü c k . D ie  
b e id en  ju n g e n  E le k tro te c h n ik e r  v e rsp rach en , m it 
ih re n  V e rsu ch en  fo r tz u fa h r e n , u m  g e g e b e n e n fa lls
N e u e s  d a r ü b e r  h ö re n  z u  lassen. W i r  w ün sch en
d e n  H e r r e n  C a s ti lh o  u n d  Labsch a lle n  G .s o ig  zu  
ih re»  sich g estellten  A u s g a b e .

R .  H .  f t .  u n d  L .  B  P a r a n á .  W i r  er- 
h ie lte n  v o n  d e r  G e sc h ä s is sü h ru n g  d en  I a h r e s d e -
richt d e r  N u h e g e h a i ls k a s s e  u n d  d e s  L e h re ,v e rb a n -  
d e s  P a r a r á  ü b e r  d ie  Z e it v o m  I .  J u l i  1 9 3 4
b is  3 0 .  J u n i  1 9 3 5  z u g e sa n d t. D e r  B e r ic h t ze ig t 
w ie d e ru m  e in e  e rfreu lich e  E n tw ic k e lu n g  d e ,  b e id en  
V e re in ig u n g e n . E in e m  d u rch  V e rse tz u n g . S o r l z u g .  
T o d  u sw . v e ru rsach ten  V e r lu s t  v o n  1 3  M i tg l ie d e r n  
sieht e in  Z u w a c h s  v o n  3 1  n e u e n  M i tg l ie d e r n  g e ­
g e n ü b e r . D e ,  g e g e n w ä r t ig e  B e s ta n d  b e tr ä g t  2 p e n ­
s io n ierte , 66  o rd en tlic he , 1 1 9  u n te rs tü tz e n d e  M i t ­
g lie d e r  u n d  9  an gesch lossene S c h u lo e r e in e  u n d  K i r ­
ch en g em ein d en . 6 1  M i tg l ie d e r  g e h ö re n  g leich zeilig  
d e r  R .  H . K . u n d  d em  L . D .  P a r a n á  a n .  D ie  
G e s a m lm itg iie d e rz a h i b e tr ä g t  z u rz e it  1 9 6 .

D ie  d em  B e r ic h te  b e ig e fü g te  S c h n ls ta li s t ik  e r ­
fa ß t 5 8  A u s to lle n  m it 1 1 5  L e h rk rä f te n  u n d  2 8 7 9  
S c h ü le r n  so w ie  7 K in d e r g ä r te n  m it 10 L e h rk rä f te n  
u . 3 0 0  K in d e r n . D o n  1 5  S c h u le n  fe h len  d ie  A n ­
g a b e n . w e il sie te i l s  ih re n  B e t r ie b  e in g este llt, 
te i l s  k e in e n  B e r ic h t e in g e s a n d t h a b e n .

5 K a ssen ä rz te . 2 K a s se n z a h u ä rz le  u n d  4 R assen - 
c p o th e k e u  g e w ä h r e n  d en  o rd e n tlic h e n  M i tg l ie d e r n  
u n d  d e re n  S a m i l i e u o n g e h ö r ig r n  w esen tlich e  V e r ­
g ü n s tig u n g e n .

D e r  schriftliche V e rk e h r  d e r  G e s c h ä f ts f ü h r u n g  
h a ll«  Im  B e r ic h ts ja h r  8 1 0  P o s t e in -  u n d  1 4 3 1  
P o s t a u s g ä n g e  zu  v erze ich n en . D e ,  R .Y .K . flössen 
im  B e r ic h ts ja h r  fa s t 1 0  C o n to s  a n  B e i t r ä g e n  zu . 
n äm lic h  6 : 0 0 9 $ 4 0 0  v o n  d e n  o rd e n tlic h e n  M i tg l i e ­
d e rn , 1 :7 7 0 $ 0 0 0  v o n  d e n  u n te rs tü tz e n d e n  M i t g l i e ­
d e rn  u n d  1: 9 7 5 $ 2 0 0  v o n  d e n  S c h u lg e m e in d e n . 
A n  P e n s io n e n  sin d  in  B e r ic h ts ja h r  2 : 0 1 9 $ 6 0 0  
a u s b e z a h l t  w o r d e n . D e r  K a sse n sa id o  b e tru g  (o h n e  
Z in s a n ie c h n u n p )  60 :8 0 0 5 0 0 0 .

D a s  s in d  Z a h le n , d ie  g le ich ze itig  v o n  h in g e b e n -  
de» A r b e i t  u n d  e r fre u lic h e r E n tw ic k e lu n g  e rz ä h le n . 
W i r  d a n k e n  f ü r  fre u n d i ic h e  U e b e rre ic h u n g  d e s  
B e r ic h te s , g ra tu l i e re n  d e r  G e s c h ä f ts f ü h r u n g  z u  d e n  
schönen  E r f o lg e n  u n d  w ü n sch en  d e r  R .  H . K . u n d  
d em  L . V .  P a r a r á  au ch  w e i te r h in  e in e  recht 
g lück liche E n tw 'c k e lu n g .

A c k e r b a u s c h u l e - M a r a c a n s .  U n se rem  A u s -  
f s f t » T e r r a  N c v i “ a u s  d e r  e rs ten  S e i te  m ö ch ten  
w i r  noch fo lg e n d e s  n a c h t r a g e n :

B e i  d e r  V e rm e ssu n g  v o n  M a r a r o n á  h o l d ie  
G  S . A .  d a s  K ernstü ck  d e r  F a z e n d a  M a r o c a r á ,  
n ä m lic h  d e n  h e rr lich  g e le g e n e n  a l le n  H e rren sitz  
selbst, h e ra u sg e sc h n itte n  u n d  d e r  A c ke rb au sch u le  
sü r deuische K o lo u is te n sö h n e  z u r  V e r f ü g u n g  gestellt

B u n t e s  K o n z e r t —  1 1 .0 0  A k tu e lle s  —  l l . i o  
P r o g r a m m v o r s c h a u  (deu tsch, sp an isch ).

S o n n a b e n d ,  d en  3 . A u g u s t : 7 .0 5  V o lk s l ie d  
—  7 .1 0  Y . - I - S u n k :  B D M . :  .A u c h  D u  k a n n st 
u n s  h e lfen  —  7 3 5  W ir tlc h a s ts s u u k  —  7 .4 0  
Z w isch en sp ie l —  7 .4 5  N a c h ric h te n  u n d  D e u isc h ia n d - 
d erich , (d eu tsch) —  8 .0 0  W i r d  d a s  e in  S c h l a g e , ' 
(N e u e  T a n z m u s ik )  E r w i n  H a r tu n g ,  T e n o r ; E b e r -

2 9 .  b s .  f rü h  4  U h r In  d e r  K lin ik  
de» B o tsc h a f te r  u n d  e h e m a lig e  p a u lis to n e r  I n t e r ­
v e n to r  P e d r o  de T o le d o  g es to rb en . G r  w a r  im  
J a h r e  1 9 3 2  b ei A u s b ru c h  d e , k o n s titu tio n e lle n  
B e w e g u n g  I n t e r v e n to r  v o n  S .  P a u l o .  D ie  Leiche 
w u r d e  im  S o n d e r z u g  n ach  S .  P a u l o  geb rach t- 
D ie  p a u l is ta u e r  S l a a t s r e g l e r u u g  h o t e in e ac h ttä g ig e  
o ffizielle T r a u e ,  angesetzt u n d  e rw eist d em  T o te n  
b e im  B e g r ä b n i s  d ie  E h r e n  e in e s  S ta a t s c h e f s .

—  N e u e  U b o o t e . N o ch  im  L au se  d ieser

h u « ,ü b t a u s  d a s  W ir ts c h a f ts le b e n  e in en  großen 
ftu ß  a n s .  B o n  d en  1 5  o b ers te n  B au le itun g ,.,,™ " 
v o n  A u g u s t 1 9 3 3  b is  E n d e  M a i  1 9 3 5  "°« Ur.te ru e h m e r  3 5 0  M i l l io n e n  R e ic h s m a r k  a m b , ,0i ,  
w o r d e n . D ie  g esam te  v e r a u s g a b te  S u m m «  d u z ,,,
sich a u s  5 8 3  M i l l io n e n  R e ic h s m a rk . $ i ,  ^  
so m tz o h l d e r  A r b e i te r  beziffe rte  sich T ud r 
1 9 3 5  a u s  1 12 0 0 0  u n d  w i rd  sich auch i, ? 1 
n äch sten  6 b i s  7 J a h r e n  au s  durchschniuuz,

z u ,  G r ü n d u n g  d e r  U n iv e r s itä t  B e r l i n  —  10 3 0  
V i r tu o s e  K la v ie rm u s ik  —  11.00  — A k tu e lle s  —  
11.10  P r o g r a m m v o r s c h a u  (deu tsch, sp an isch ).

S t a a t  S a n t a  S a t h a r t u a .
. . U n s e r  T a g "  i n  P o r t o  l l n l f t o .  W o h l  

d em , de» se in er B ä le r  g « ,n  g e d e n k t ( I p h i g e n ie ,  l .  
A k i) .  S o  h ie ß  b a s  M o l to ,  d o s  a u s  d e n  E in l a ­
d u n g e n  s ta n d , d ie  b a s  C o lle g ia  S ä o  J o s e  a n  o lle  
I ' e u n d e  u n d  G ö n n e ,  S e a n z is k a n is c h e r  W ir k s a m -  
» e it e n ts a n d te , u m  s ü r  d ie  T e i ln a h m e  a n  den  
k irchlich en  u n d  w e ltlich en  S e le r l ic h k e ite n  d e s  2 5  
J u l i  z u  w e rb e n . S in e  W e r b u n g  b rau c h te  e s  ja  
n ich t z u  sein , d a  d ie  S t a d t o ä t e r  u n se rs  schönen 
g rü n -H Ü g e lu m ra n d e te n  O r t e s  eb enso  e if r ig  a n  d e r 
G e s ta l tu n g  d e s  d e n k w ü rd ig e n  T a g e s  w i rk te n .

S c h o n  la n g e  h a l te n  e s  sich d ie  S c h ü le r  d e s  
o b e n g e n a n n te n  K o l le g s  zu  e ig en  g em ach t, ih re  
S r e iz e i t  d e n  V o r b e re i t u n g e n  zu  w i d m e n : S c h o n  
In  a l le ,  S r ü h e ,  n och  z u  n ach tsch la fen d e r Z e it, 
sch m ette rn  d ie  T ro m p e te n  d a s  p reuß ische  m ili lS r i-  
Ich« W e c k e n  v o m  T u r m e .  G e w iß  w i rd  m a n c h e r  
d e r  a lle n  K r ie g e r , d ie in  P o r l o  U n iã o  In  e in e r  
K a m e ra d sc h a f t  sich v e re in ig e n , erschrocken  a u s g e ­
m ach t s e i n ; a b e r  d a s  d a ra u f fo lg e n d e  G lo c k e n lä u -  
le n  k ü n d e t e in e n  fr ied lic h e n  T a g .  D a s  R e i te r l ie d  
a u s  d em  W a lle n s te in e r  lo ck t: W o h la u f  K a m e ra -  
d e n  —  u n d  d rü b e n  In  P a r a r á  g eh e n  d ie  B ö l le r .  
E s  w i r d  le b e n d ig , u n d  u n te n  im  Q r a r l e l  d e r 
P o i i z e i t r u p p e  g e h t d a s  b ra s ilia n isc h e  m elod ische 
W e c k e n  m it  T ro m m e ls c h la g  —  schon a m  f rü h e n  
M o r g e n  e in  sch ö nes  Z eichen  fü r  d a s  V e r h ä l t n i s  
d e r  m it  N a t io n a l i t ä t e n  so reich  g eseg n e ten  S t a d t .

I n  d e r  deu tschen  S in g m e s s e  u m  acht U h r , m it 
d e r  v o n  H e rz  zu  H e rz  g e h e n d e n  so n ste n  P r e d i g t  
d e s  P a t e r  W i lh e lm ,  w o ,  e s . d a ß  d ie  D e u tsc he n  
sich e in s e n d e n , u m  m it e in em  G r o ß e ,  G o i i  w i r  
lo b e n  D ich  d e n  T a g  z u  b e g in n e n .

I n  d e r  M is s a  s v le m n e  u m  n e u n  U h r  fa n d e n  
sich d ie  N a t i o n a l i t ä t e n ,  u n d  P a t e r  B t g a r i o  b a lle  
sü r  diese S t u n d e  seine fe u r ig s te n  W o r t e  z u r  V e r ­
fü g u n g . E x te rn e  u n d  I n l e r n e  d e s  S c h w e s te r n k o l­
l e g s  „ S a n t o »  A n j a s "  fü lle n  fa s t e in  D r i t t e l  d e r 
K irche  m it  d e r  K n a b e u sc h u le  „ C o l le g io  S ä o I o ' e " .

A n sch lie ß e n d  d ie  A u fs te llu n g  d e r  g e sa m te n  B ü r -  
flerschasl m it  ih re m  P r e s e i to  a n  d e r  S p s tz e . D a z u  
k o m m e n  n u n m e h r  npch  d ie  a n d e r n  S c h u l e n : 
G r u p o  E s c o l a r  de  P o r t o  U n iã o  u n d  U n ä o  d a  
V i c to r ia  u n d  d ie  T e u lo - B r a s i l e i r o .  N a l l o n a l t i ä t s -  
s a h n e n , B e r e in s s a h n e i r  u n d  d ie  B ü r g e r  a u s  d e r 
P l a t t f o r m  d e r  P r e s e i tU ra  —  e in  reckt b u n te s
B i l d .  d a s  sich u m  d e n  F e s t r e d n e r  D e . C a r l o s  
G u e r r e i r a  K r ö g e ,  o u s tú l . I n  re ich en  S o r b e n  schil­
d e r t  er, w ie  D eu ische  —  w ü r d ig  d e r  g ro ß e n  d e u t­
schen N a t i o n  —  e in e n  u n g e h e u r e n  A n te i l  a m  
A u ss tie g  B r a s i l i e n s  B rach ten , u n d  m e ld e t m it
a u ß e r o r d e n t l ic h e r  B e r e d s a m k e i t  d ie  W ir k s a m k e i t
v o n  d e r  A r b e i t  d e r  v ersc h ied en en  V ö lk e r s ta m m e  
B r a s i l i e n s .

D ie  im  V ie re ck  s teh en d en  S c h u lk in d e r  s a lu t ie r ­
te n  d ie  N a t io n a lh y m n e ,  u n d  u n te r  D o r a n l r i »  d e r  
M u s ik  g e h t de» Z u g  d u rch  d ie  S t r a ß e n  h in ü b e r  
n ach  P a r a n á ,  u m  b a n n  a n  d e r  P f a r r k i r c h e  v o n

T an k sc h if f sü r d ie  b ras ilian isch e  M a r i n e  abgeschlos H a s e n .  D ie  n a tio n a lso z ia lis tisc h e  R eg ieru ng  m ', 
sen w e rd e n . D ie  B e z a h lu n g  e r fo lg t au ssch ließ lich  a n  d ie  V e rw irk l ic h u n g  e in e s  n eu en  genialen  $ » ,  
In  W a r e n ,  u n d  z w a r  d u rch  L ie fe ru n g  v o n  D a u m -  k e h i 'P 'o j e k t e s .  D a s  ries ig e  G e b ä u d e  des Leinn 
w o lle . K affee  u n d  S le isch , w elche A r t ik e l  v o n  d e r  g « r H a u p ib a h n h o s e s .  d e s  g rö ß te n  Z e n t r a l b a n k  
b ras ilian isch en  R e g ie r u n g  u n te r  K o n tro lle  d e r Z e n - s«s d e r  W e lt ,  so ll a u s  n e u a r t ig e  W eise o n sc ea tu  
tr a l-E iu k a u s sk o m m is s io n  e rw o rb e n  w e rd e n . w e rd e n . A u s  d e m  D a c h  d e s  100  0 0 0  q m  S n * , ?

—  7 d e  S e t e m b r o .  D e r  K o m m a n d a n t  d e r  » a u m  bed eck en d en  B a h n h o f e s  soll “ ■' i n  Slttofcoi,.
l .  M i l i t ä r r e g io n  in  R i o  ist v o m  K r ie g s m in is te r  erric h te t w e rd e n . D a s  5 0 0  z u  6 0 0  m  lange A r ,, 
e rm ä c h tig t w o rd e n , z u r  g ro ß e n  P a r a d e  a m  7 . S e p -  la u sg e lS n d e  w i rd  v o l la u f  g e n ü g e n  z u , Landn,° 
te m b e , S r e iw i l l ig e  e in zu ste llen . B e v o r z u g t  w e rd e n  u n d  z u m  S t a r t  d e r  m o d e rn e n  V e rk e h re flnobeuce 
R e se rv is te n , d ie  ih re  U n ifo rm  m itb r in g e n . A u f  diese W e ise  w i r d  n ich t a l le in  w erw oü es  ®,j

—  G e f ä l s c h t e  R e s e r o i s l e n s c h e i n e  if lnd e  g e s p a r t , so n d e rn  m a n  w i rd  d a m it der Ltad, 
sind  im  B u n d e s d is t r ik l  v e r a u s g a b t  b ezw . v e rk a u f t  L e ip z ig  zug le ich  au ch  e in e n  S lu g h o f e n  Im H n >.. 
w o rd e n . M a n  d e n k t d a r a n ,  a lle  R ese ro is len sch e in e  *—  
v o m  J a n u a r  1 9 3 5  b is  h e u te  z u r  N a c h p r ü fu n g  
e in z u fo rd e rn .

—  I n s t i t u t o  d o s  C o m m e r c i a r i o s .
V e rsch ied e ne  A s s o c ia ç õ e s  h a b e n  d ie  V e r f a s s u n g s ­
m ässig k eit d e r  P e n f lo n s k a s s e  fü r  H a n d r ls a n g e s te l l le  
a n g e z w e ife lt. I m  B u n d e s s e n a t  w i rd  d e r  p a r a n a e n -  
sei V e r tr e te r  S l a v i a  G u im a r ã e s  ü b e r  d ie  S t a g e
re fe r ie re n .

d e r  S t a d t  schaffen.
—  P r o f e s s o r  S r o b e n i u s  ist am 

ta g  v o n  se in e r 12 . u n d  letzten Asitkaefpebtiton 
z u rü c k g e k e h r t. E r  h o l  a u s  d ieser R eise die alt,» 
K u l tu r e n  A b e s s in ie n s , A e g y p te n s . Lydiens urb 
T r a n r j o r d a n i e n s  e rfo rsch t. R rich s iun en m in is te r 5), 
S r ic k  d rü ck te  d em  F o rs c h e r  in  einem  Telegramm 
zu  d en  E rg e b n is se n  s e in e , 3 0  jä h r ig e n  ersolgreichn.

L e t z t e  N a c h r i c h t e n .

in  e in e r  G e s a m tg rö ß e  v o n  5 3  A lg u e ir e n . D ie s e s  P o r l o  U n iã o  z u  e n d e n , w o  d ie  S c h ü le r  d e s  K o l- 
t r tb e a ib e t tn n o  h n  < • , « . .  um sch ließ t e in e n  K o m p le x  a l te r  u n d  n e u e r  leg «  ih re n  w o h lv e rd ie n te n  C h u r r a s c o  e in n e h m e n ,
e rn a m ri. h . o . h ” » , Z ' ^ u d e ,  w elche m it  H i lfe  d e s  « . D  A . i h r e ,  n e u e n  A m  M i t t a g  u n d  N a c h m i t ta g  d a s  ü b liche  B i l d :e r n a n n t  besteh en d  k «. " —  -------- •• —••»»» -» »  a .  iq ie e  n e u e n  « i n  je iu i
dorn t»  A lb e r to  S ta l» »  a ü u  « » sp re c h e n d  a u s g e b a u t  w e r d e n :  e s  C h u i r a r c o ,  C e r v e ja  —  re ic h h a ltig  sp e n d e t d e ,  T ru p p e n m a s s e n  n ach  O s ta s r ik a  l ä s s e t  »eiueer Z w e i .
le r  Ä tm in b o  V lv ti»  ’ P - ih n n im  í  I  , u m fa ß t  fe rn e r  a u s g e d e h n te  W a ld u n g e n ,  K o m p f lä -  schöne b la u e  H im m e l  seine w ä rm s te  W in te r s o n n e !  sei d a rü b e r ,  d a ß  I t a l i e n  u n te r  U m s tä n d e n  a n  ein e
V rrc e s i. S u i ih e r m e  P u a s l e n  S i t h o  u n h ' «  °  o U k u ltio ie r te  D e rsu c h sse ld e r . O d s tg ä r te v , D a c h -  R e ic h h a l t ig e s  P r o g r a m m  au ch  a m  N a c h m i t t a g :  g e w a lts a m e  L ö tu n g  d e , ito lieu isch -abessln isch en

II. ’ '  91,1,0 n " b  e , n l a m ,n  i a u V ' N " ' -  f ^ ° u w e i h e r  u n d  schließlich e in  K a i» .  I m  S c h w e f le ,n k o l le g  . S a n t o s  A n jo s "  sp ie len  d ie  S t r e i t f r a g e  d e n » ,. D i .  d a d u rc h  h e r v o T r S  , u fn ln .  ........  ...............
—  S e n « , .  A n  d e , S t r a t i .  er«  it v o rk o m m e n  ( M a r m o r ) ,  dessen g ü n s tig e  L a g e  z u r  M ä d c h e n  T h e a te r ,  u n d  o o n se ite n  d e r  S c h ü le r  d e s  S p a n n u n g  w i rd  v o n  d e r  I n t e r n a t i o n a l e  in  M o s -  ? in ,  L m u  ^ ? fnr ® ' Df aD *‘  
bo th  e in  6 A u n n # i i  n h n  h ?  T a m p o  T o m .  D a h n  e in e  In d u s tr ie lle  A u L b e u Iu n g  z u m  N u tz en  » C o l le g ia  6 ä o  3 o |e “ e in  k le in e »  lu s tig e»  P r o .  k a u  a u s g e n u tz t , u m  U n frie d e n  in  o lle  B ö lk e e  ,11 '.IIK n ! I V e r s tä n d ig u n g  zw ischen Stalle 
00 « p u p p e n  o b g .b r a v n t ,  in  d em  A r -  d e r  S c h u le  m ö g lich  e r ic k .iu e n  lä k .  « r a m m -  D . . à p . . r > »  ..  S , . ,N . « h . r . ^ N n S .  t e » « .n  » i n  * , . . «  A b ess in ie n  h e rb e iz u fü h re n . S o l l t ,  dieser olir.i'»

D e u t s c h l a n d .  D a s  E i n k o m m e n  d i r  
deu tschen  A rb e ite r , A n g e s te llte n  u n d  B e a m i e n  b e ­
t r u g  in  d e ,  e rs ten  H ü ls te  d ie ses  J a h r e s  I S ' / «  
M i l l i a r d e n  R e ic h s m a r k . D a s  sin d  1 M i l l i a r d e  
m e h r  a l s  In  d e r  g le ich en  Z e it d e s  V o r j a h r e s  u n d  
3  M i l l i a r d e n  m e h r  a l s  1 9 3 3 .  I m  g a n z e n  Ist d a s  
E in k o m m e n  in  d en  letzten 2 ' / 2 J a h r e n  u m  2 4 %  
g es tieg en .

—  D i e  B e r l i n e r  R o h r p o s t  fe ie r t In  
d iesen  T a g e n  ih r  7 0 sS h r ig e s  B e s te h e n . I m  S o m -  
m e» 1 8 6 5  Ist d ie  erste S tre c k e  g e b a u t  w o r d e n . 
H e u te  Ist d ie  B e r l i n e r  R o h r p o s t  3 6 5  k m  la n g , 
u n d  Im  letzten J a h r e  sin d  a u s  i h r  5 ' / a M i l l i o -  
n e n  P o s ts e n d u n g e n  b e fö rd e r t  w o r d e n .

—  T i n e  4 0 0 0  J a h r e  a l l e  G r a b -  
1 1 ä  I t  e ist In  S c h le s w ig  f r e ig e le g t w o r d in .  D ie  
G r a d s tä l te  e n th ie lt  d a s  S k e le t t  e in e r  S r a v ,  deren  
b lo n d e s  H a a r  v o n  e in em  G o ld re if  z u sa m m e n g e ­
h a l te n  w u r d e .

—  D e r S e g e l s i i e g e r w c t t b e m e r b  in  
d « , R h ö n  h a t  in  d iesem  J a h r e  w ie d e ru m  g l ä n ­
ze n d e  G e fo lg e  a u sz u w e ise n . 7 3  S iü g e  e r re ich ten  
»w ischen  6 0  u n d  7 0  k m . 6 3  S iü g e  zw ischen  100 
u n d  200  k m . 2 4  S iü g e  zw ischen  3 0 0  u n d  4 0 0  
k m  u n d  2  S iü g e  ü b e ,  4 0 0  k m .

—  G r a s  L u  c k n e r s  S c h i s s ,  d e r  2 4 0 0  T o n ­
n e n  g ro ß e  D ie rm a s t- M o lo r s e g le r  „ V a t e r l a n d " ,  ist 
im  H a m b u r g e r  H a s e n  a u s g e b r a n n t .  A l s  B r a n d -  
Ursache w i r d  e in  S c h a d e n  a n  d e r  e lektrisch en  L ei- 
lu n g  a n g e n o m m e n .

—  D i e  l a t e i n a m e r i k a n i s c h e n  P r e s
s e V e r t r e t e r  h a b e n  ih re n  D e n lsc h la n d a u s e n th a i t  
m it  e in em  B esu ch  d e ,  Z e p p e liu w e r k e  ln  F r ie d -  
r ic h sh a se n  abgesch lossen . A i s  « ä s t e  D r .  E c k e n e rs  
sp rac h e n  sie n o c h m a ls  ih re n  D a n k  a u s  u n d  g a ­
ben  d e r  H o f fn u n g  A u s d ru c k , d a ß  d a s  L usllch 'ff 
„ G r a f  Z e p p e l in "  noch recht o ft ü b e ,  S ü d a m e r ik a  
erscheinen  m ö g e .

—  D i e  I n t e r n a t i o n a l e  u n d  d e r  
K r i e g .  D ie  V e rsch iffu n g e n  g ro ß e r  ita lien isch «

Z illi.

roisser-schastlichen A r b e i t  se in e  Glückwünsche o 'a
—  D i e  H a m b u r g e r  V i  e r m a s i b a r »

„ P  > r  m  a  "  h a t  d ie  F a h r t  v o n  A ustralien  noch 
E u r o p a  In  9 1  T a g e n  zu rü c k g e le g t. E s  ist das dir 
b i s h e r  schnellste W e iz e n -R e g o l ie s a h r t  aus dies« 
R o u te .  D e r  finn isch e V ie rm a s te r  „ P a s s a t"  konnte 
m it  9 9  T a g e n  S a h r t d a u e r  n u r  d en  3 . P la tz  best. 
g e n . I m  v o r ig e n  J a h r e  H alle  „ P a s s a t"  mit 92 
T a g e n  v o n  A u s tr a l ie n  u m  d a s  K a p  H orn nah 
E u r o p a  e in e n  R e k o r d  a u fg e ste llt, d er jetzt von bet 
H a m b u r g e r  B a r k  u m  e in e n  T a g  geschlagen wor­
b e n  ist.

O e s t e r r e i c h .  E i  n  k a n a d i s c h e r  S t a a t s -  
a n g e y ö r t g e r ,  d e r  z u m  B esu ch  v o n  Verwand- 
le n  nach  O e s te rre ic h  re is te , ist d o r t  w egen angeb­
licher n a tio n a ls o z ia lis t is c h e r  B e tä t ig u n g  orrhaftrt 
w o r d e n . E r s t  a u f  sein e au sd rü ck lich e  E rk lä r« ;  
h in ,  O e ste rre ic h  b in n e n  k u rz e m  zu  verlassen, ist ei 
a m  D i e n s l a g w i i l a g  w ie d e r  fre ig e la ssen  worden.

F r a n k r e i c h .  D i e  5  8 d e u t s c h e n  S an- 
g  e p , d ie  F r a n k r e ic h  b e re isen , w a r e n  am  M anirg 
In  S a l t i ,  Q u e n t in  G ä s te  d e r  fran zö s isch «  Stonl 
K ä m p fe r. A u f  W u n sc h  ih r e r  französischen Srenrd.' 
s a n g e n  sie z a h lre ic h e  deuische L ied er. E in  Sieg- 
H e l l  a u s  d en  S ü h r e r  u . d e n  französischen Staats- 
P rä s id e n te n  besch lo ß  d e n  A b e n d .

—  E i  n  r i e s i g e r  S c h m u g g e l  ist in £: 
Y a o i e  au fg e d e ck t w o r d e n . D u rc h  diesen S td id ri 
ist d o s  L a n d  u m  1 5 0  M i l l i o n e n  F ra n k e n  gesäi- 
d ig t  w o r d e n . 2 J a h r e  la n g  h a t te  m a n , ohne 3 rl 
zu  en tr ic h te n , to n n e n w e is e  p h o to g ra p h isch e  und elek­
trische A p p a r a t e  so w ie  R a d io te i le  eingeführt «>  
Im  g a n z e n  L a n d e  abgesetz t.

—  N e u e  S t a p e l l ä u s e .  A m  Dienstag ® 
«ln  n e u e s  g r o ß e s  fran zö s isch es  U b o o l vom 0100*1 
g e la u f e n . G e s te rn  lie f e in  7 6 0 0  T o n n e n  g » t"  
K re u z e r  v o m  S t a p e l .  E r  f ü h r t  9 Geschütze 
1 5 ,5  cm , 8 G eschütze v o n  9  cm , verschiedene ®*' 
schütze v o n  3 7  m m  u n d  a u ß e rd e m  2  Torpedoroh'*- 
2  S lu g z e u g e  w e rd e n  a u s  d em  K re u z e r  P la tz  f*8^  
D e r  K re u z e r  w i r d  sich b e so n d e rs  b ind) 8« » ' 
S c h n e l l ig k e i t  u n d  B e w e g lic h k e it  auszeichnen. 
« ^ E n g l a n d .  D i e  a b e s s i n i s c h e  S " 8' '  
D e r  B ü lk e r b u n d s m in is te ,  E d e n  ist am  D iess l"  
Im  F lu g z e u g  n och  P a r i s  g ere is t, u m  von da a<« 
g e m e in sa m  m it d em  fran zö sisch en  M in If te rp e M '" ' 
len  L a v a l  nach  G e n s  z u r  S i tz u n g  des Ü M »- 
d u n d s r o t e s  w e ite rz u re is e u . L o n d o n e r  Nachrl*1'11

p r id o
S c h u le  m ö g lich  ersch ein en  lä ß t .

D ie  G . S .A .  g ib t  d ie ses  p ra c h tv o lle  G e lä n d e  
g e « ,  d a  sie sich v o llk o m m e n  k l a r  d a r ü b e r  ist. v o n  
w e lcher w e itre ich en d e n  B e d e u tu n g  e in e  solche A cke r- 
d au sch u le  sü r d e u  d eu tsch en  K o lo n is te n s ta n d  ist.

g r a m m :  D e u tsc h e  L ie d e r  u . k le in e  fide le  S c h w ä n k e , t r a g e n . L in  K r ie g , w o  Im m e , e r en ts teh t,

S p re c h c h ö re  elc 
ta k le »  d e ,  S e s te s .  
che»- D o r t r a g  d e s

-  zu g esch n itten  a u s  d en  C h a -  
L in  an sc h a u lic h e r , leicht sa ß li-  
S c h u l le i te r s  d e r  T e u to - B r a s i -

d e itr r  w o h u te o . d ie  m it d e r  A n la g e  d e r  elektrischen  
L e itu n g  n ach  T im b o lu o a  b esch äftig t s in d . M a n  
n im m t B r a n d s t i f tu n g  a n .

~  p n q  g e s t ü r z t .  J u  d e r  N ä h e  d e r
K Í m " a a ^ aQm « L ,!,n„,b e  b «  Z u g f ü h re r  a n  e in e r  S i e  k e n n t d a s  b i s h e r  u m r s ü l lb a r e  S , r e d e n '  der
Í I J S , , 1 ' s ! "  ™ fleB * o lo a lf1 ,D ' S ö h n e n  d ie  n o tw e n d ig ,  . . .  ........... .........  ..................
G ro sso  g eb rach t. * "  P o n l a  A u s b i ld u n g  zu g eb en , w elche e s  ih n e n  e rm ö g lic h e n  ie u te . L e id en  u n d  K ä m p f e  u n se re r  „ A l t e n " .  D ü

D e r  " tch t n u r  d e n  e ig e n e n  B e t r ie b  z u ,  stere u n d  h e lle re  B i l d e ,  o u s  B r a s i l i e n s  B e r g a n -
e i n  ist m it  d e r  9 1 * ™ « ™ » «  2 ® * .* ' ?  »u  d r in g e n , so n d e rn  au ch  d ie  ö rtlic h en  S r -  g e n h e it  u n d  deu tschem  S te iß ,
th ek  beschüstia t. D ie  ” - ! " ! b] ? L 0 '  n 0 * - * 0 ^ ,,n  A n z u b a u e n  u n d  zu  le ite n . G e w iß  w a r e n  e s  a lle  h i e r  w o h n e n d e n  D e u t -

a n d e r n  A k t  m itfe ie r te n .

soll h e rb e iz u fü h re n . S o l l t e  dieser 
V e rsu ch  a b e r  m iß l in g e n , d a n n  w erde ®N9*J

den, 9 , rieben E u ro p a s  denkt, h a . der S ü h r «  "n'nb S Ä ' ? , .
I m  deu tschen  K lu b  b u n te r  A b e n d : G e d ich te , d iese A b sich t fö r d e rn . W ie  d a s  deuische V o lk  ü b e r

R e ic h s k a n z le r  A d o lf  H i ü ^ i n  s t ° 'n « ' l e t z t «  R e i c h t  ^  b t n u ,b " " n - b ° ß  s ich  d e .  D ölkerbnnd
la g s r .b e  a°usgesproch«. w o '» /w " r t, 'i 'c h 'fo lg r 'n d e s  b »  "°>>'nisch«n Po lili'k  m o c h ' ^
l a o te : .D a s  nnilnnniin»i«tire«i*.  C _  D er diplomatische K orrelvandeut deri e i r o : E in  R ü c k b lic k  a u s  d ie  v erflo ssen en  h u n d e r t-  s a g t e : „ D a s  n a tio n a lso z ia lis tisch e  D e u tsc h la n d  m in  t . u l l  b ,v lo m a tlsch e  K o r re s p o n d e n t d er 

e lf J a h r e .  A n k u n f t  u n se re r  e rsten  deu tschen  L a n d s -  d en  F r ie d e n  a u s  tie s in n e rs ten  w e ltan sch au lich en  d ie  letzte M ö g lic h» « » , v
D a s  heu tige  D eutschland  leb. ' 'n e r  friedlichenU e b e rz e u g u n g e n Lösung

I »  „ ~ °  O---- F» UIB U II

t% u n m ö g lich , n eu e  P f lc h e r  o iie  D . 2 . A .  Im  N o ib e n  v o n  P o r a o a  b le  Ä o lo n U b lrr fc . U okeischledlich  fa s t e in  je d e r  In  S p r a c h e  u n d  P o lfc e -
. . .  p w iu ik ic  yiTtU irii

N am eN G . W e n n  d ie  D e feü fch a fi b o i t  au ch  d e in en
a m m . D a  h ö e l m a n  d a s  leichtflüssige S p re c h e n  

d e r  D ü sse ld o rfe r  a u s  d em  R h e in la n d ,  schon eine rw ü n ic k t 41», «  ,  ■ . ,  — ......  u u u j  e rm e II  u n  u u o  u r in  n y i iu i u n i - ,  lu /u ii im  —
seine M i e n i i . r , . .  <*]..! «!" l r J0 n  6 , n i l '  « 'u n d b e s t tz  h a t ,  so ist doch d u rch  V e r t r ä g e  w e n ig  h ä r t e r  b a s  d e ,  m assig en  W e s tfa le n  u n d  d ie  M o n a t e  w a g te  e s , in  V e u lsc h la n d  S l n a b i f l t i . r  es> u u n  » a n o r t e n  u o e . ,  -  > >
u n d  sie g e b e te n ’ III , d u  « « . i m " A b m a c h u n g e n  m it d e ,  g ro ß z ü g ig e n  eng lischen  noch  ra u h e re n  T ö n e  d e r  S c h w a b e n , y u n s r ü c k e r ,  zu  v e rte ilen  u n d  d e ,  k a th o lisch en  B e v ö lk e ru n g  t n " d , e ' m ^ "  S c h ' i s » '" ' '
11* 1» « n * . .  (« l i i . l  . . .  1 . ?  C o m p a n h ia  de T e r r a s  N o r te  b o  P a r a r á  e in e S c h w a r z w ä ld e ,  u n d  d e r  d ao a r isc h e n  S t ä m m e .  D ie  e in e r  deutschen S t a d t  « in  B ü n d n i s  a n z u tr a u e n  i .»  k o n n  P e k i n g  v o n  B o n d i l «  |6 |,

sckorseu S  u m  m it d en  K a th o lik e n  g em e in sa m  fü r  d en  G l a u '  . «  L o n g e n  g e n o m m e n  w o rd e n .
. L in  sed er d en  u n d  d ie  W ie d e r g e b u r t  d e ,  K irche zu  k ä m v le n  8 ,n  a l * i-^se g e ld  100  0 0 0  mex>»8°

© 1 «  d e u t s c h «  R e i c h s b a h n  ifi L  U" b 200  M a u s e rg e w e h re .  V o n  » « 'A .
ih re n  m e h r  u n d  m eh»  m .  i * in . .k . t a - w  u n d  d e r  e n o tt t* » » ,   find .

d e r
S c h w a rz w ä ld e »  u n d  d e r  d a o a r isc h e n  
W a s s e r k a n te  schon recht e r k e n n b a r  a m  
u n d  d ie  b re ite  S p r a c h e  d e r  O s tp re u ß e n  
p rä c h tig  In  se in e r E ig e n a r t .

E s  w i r d  g u t  g e a rb e ite t  In  P o r l o  U n iã o , u m  
S i t t e  u n d  V o lk s tu m  re in  zu  e r h a l te n . N a m e n  
w ie  C a r l o s  K n ip sch tld  s ind  e in  G a ra n tie sc h e in  b a ­
stir, d a ß  d ie  L in ie  a u s w ä r t s  fü h r t  zu  e in em  G e ­
gensätze w e ltan sch au lich en  u n d  g e s in n u n g s m ä ß ig e n

K o l o n i e  R o l a n d .  S c h lie ß lic h  u n te r h ä l t  d ie  sch«, d ie  d e n  e in e n  o d e r  
D e u tsc h la n d  jur b e .le h /n “  ZL”  > . . " 1 , ,  " " "  ' s  3  E "  lm  w o r d e n  v o u  P a r a n á  d ie  K o lo u ie d ire k -
l - n . à 6 „ „ b  S l n l i S A ' , n  Ä *  
in n g  d r in g e n d  erw ü n sch t. ~  
w i r d n h o t t  a n  *

S U K S L s .  « n * " "  u ,r  " " " ° » ° > -  c o m p a n h i a  de T e r r a s  N o r te  do  P a r a r
Zweck ° A . ^ 3 . U e ? M  f " ? “  h” oU,,Lw  3 ° d ° ' g .  sür d a .  W o h le rg e h e n

#llim n, W- . H e» Í* ovf diesen A pp ell do rtig en  deutschen S ied le»  oeschofsev
h a ^  ein e k iè ln e  ^ I v a ' t b ü * » »  r *>"m $ , e  « o l o n i . b l , «K ilon R o la n d ,  b es teh en d  a n s  2
S l l  a u f  I h r e n  Ä \  b e w ä h r te n  S a c h le u te n . so rg . In  e in e r  d en  V e r h ä l t .
% .  õ L í  c h , , !  S Í a « U h .n . ,„n nn n ,f,d ’ BU5! " u - ' p - k " ' "  " " « ' n  T o .m ,  a b , ,  d a e u m  ntcht
seohe S tu n d e  de» U n U rb o l lu n a  u n s  s r « t  m 0B *  w irk s a m  u n d  so rg fä lt ig  a l s  In  T e r r o n o o n ,
d a n k e n . D a s  ist dearetN ick u n h  ? ü”' o o n  b "  ®  ®  o v v e r t r o u te n  S ie d le r .

A n d e re rs e its  m u ß  m a n  o b e r  « u *  k ." ?  /" k  ®  b .  y  a  u p  t b ü r  o  d e r  S .  S .  A . g en ,ä tze  w e ltan sch au lich en  u n d  g e s tn n u n g s m a ,
stch In  d en  R e g a le n  u n se re r 9 am H l# B h n *  r‘ 1  a ’» m  b «f, a b d  sick In  C u r i ty d o . A o e n ld o  D e n k e n s  ü b e rb rü c k e n d e n  « e m e ln s c h a s ts le d e n ;
m a n c h e s  B u c h  ^ f i n d e t  d ö s  l ê . n n ^ * ' ' ' « ' e . °  k n °à .? ^ l ' 0 3 - s - v l  2 0 8 .  u n d  s teh . , ü .  A u , ,  e in g e d e n k  d e r  W o r te  d e .  g ro ß e n  w .f ts ä lis
h a t  u n d  n u n  u n b e n u k l d n l i .h  m »e. Í  " « » , «  u n d  B e r a tu n g e n  In  S ie d lu n g s d in g e n  jed em  D ic h te rs

i:sísr"1'”,n
. l 6 0 "  **in  b » u d «  bere iten  k ö n n te . W e r  D e u t s c h e r  f t  U  e  *  m  e  I I  e  t t  1 e n  h e  r  

o rn a i ie n  d n e ^ t m * ,  L a n d s le u te n  u n d  V o lk s -  D o n n e r s ta g ,  d en  1. A u g u s t : 7 0 5  V o lk s l ie d  —
Otto » In w o l U m t-h n u  r“  k * 10» <n ?  M a n  Holle 7 .1 0  S r a u e n s u n k :  W i r  fa h r e n  tu  d ie  E r n te .  L a n d -
u n d  w i r  sin d  sicher r" ^ « v e r s c h ä tz ,  a r b e i te r iu n e n  f in g e n  u n d  e rz ä h le n  —  7 3 »  W i r t -
u n d  t c k ä n «  B u c h  |o  lmün<tl « '" « »  sch°s!»sunk  -  7 .4 0  Z w isch en sp iel —  7 .3 5  N i d ) .

3^ , *  1 " .  b o s  . 7 ° "  ,m  v 'v d l lc k  rich ten  (d eu tsch) —  8 .0 0  M c x im o  P a v e s e : N e u e s
0“ L , , , n  " '  b ' h ' ' - '  u n d  e in em  a u s  D e u tsc h la n d  -  8 1 5  M e in  H e im a t la n d  ln
e ^ u I h > h ,l ! L h .k  m ir i h l ? »  “  i D«BB ,0 | , b f  L ied  u n d  T a n z .  K a p e lle  W a td e m a r  H a ß :  L o tte
H a u s b ld l lo th e k  m it e in em  w a rm e n  G e fü h l  j t t i  d ie T h e ile , S o p r a n  —  9 15  N a ch ric h te n  (p o rtug ies isch)

1  « « 'd e .  k ä m e n  sicherlich w e rt-  9  3 0  D a r u m  lob«  tch m ir  d en  S o m m e r :  H öesze
o o ü e  B ü c h e rsp e n d e n  ß vsam enen . d ie  den  y .  U  B .  n en  m it  M u s ik  -  1 0  0 0  K u r z e r ,ä h lu n g
ü b e t  d ie  sch w ie rig en  v e rh ä t tm s s e  d e r G e g e n w a r t  Se ich  R ö h n  sp ie lt C a p r ic c io  v o n  T h  V
H lnü b erH elfen  k ö n n te n . I Y 3 0  V o lk s m u s ik  —  1 1 0 0  A k tu e lle s

G u t  e rh a lle n «  B ü c h e r  w ü r d e n  v o m  V e re in  ge-

In  e in e r  g e w a l t ig e n  A rb e it  d e r  W ie d e r a u tm ä c h u n v  «U v e ra n la s s e n , lieg e  In der «»?'"
f e in «  in n e re n  S c h ä d e n . K e in e s  u n se re r  P r o j e k t e  ® ” B la n b  u n d  R 88* , (1
sachlicher N a t u r  w i rd  v o r  i o  b i s  20  I a b r e n  n » e i  > D i e  h o l l ä n d i s c h e n  9 lo
v o l le n d , ,  fe in  . . . .  W e n n  n u ,  d ie  S l lh r e r  u n d  3 ö o o ° «  • * * f 1 * ?  ^ * ,U “  in  91lim ,fl<n r?.°b ‘t*8 
R e g ie r e n d e n  d en  F r ie d e n  w o lle n , d ie  V ö lk e r  selbst .e. , 0 n ,n  e ln r  T a g u n g  a b .  S ie  st-d
H oden stch noch n ie  d en  K rieg  g ew ü n sch t “ iir, i ,  L u n b  K o m m u n is te n  an g eg riffe n  «8

D "  k o m m u n i s t i s c h .  I r r t r m a -  " " " E " " '  .a l l« « "
a l «  w a g te  e s . in  D e u tsc h la n d  D i n n h i t t n . .  7 t n * :  ® o n  B a n d i t e n  ü b e r s «

v e rte ilen  u n d  de 
deutschen S t a d t

seit J a h r e n  m e h , u n d  m e h r  z u ,  G ü te rb e s ö rd e r u n a  . b ”  «“ OlU djen V e r tr e tu n g  sind -
durch  K r a f tw a g e n  ü b e rg e g a n g e n . D a n e b e n  b e a ln e r  " « '" l u n o  b e t  G e fa n g e n e n  u n te rn o m m e n  ®8'  
s i '  >'ß>. lm  6ld<6 f«t M a ß e  e in  N etz n o n  S c h n e ll-  t * .  ,  * i l t , ö t e  S t a a t e n .  3  I o 6 f l « ° * |4 , ,  
o u lo b u s l ln le n  s ü , d en  P e r s o n e n v e r k e h r  e ln zu rlch . s o /» . !  k " ® " 0 v e r t re te r  d e s  a m e d » « ^ ,  
" v -  « " 'd i e s e  W e ise  w e rd e n  Im  S a h , p | , H o t  H ü l l  h o . z u  d em  v o n  « M ' A .
h à n e  L ücken a u s g e fü ll t , w a s  sich b e t o n n . . .  ! l ! "  K o m m u n is te n  h e rv o rg e ru fe n e n  Ü M t"1 ‘v or

weftsällschrn sür den F rem d en v erk eh r nützlich erw rlsb '^ D o '. 'ü  QUf b fl"  b «uV |d)V n '© arnpstr
" " d e n  hauptsächlich A utobusse In S tro m lin ie n -  nTl» * n 0 U “  ® a f*" k ln  8 ff'i«»Ues » ib a u « 8

vierte L in ie : M ü n c h e n - y o lz k I r c h e n .^ D a tz  j V " ' b m ' L W n l « ”

M e n sc h e n  s ind  d ie  M e n sc h e n k in d e r , 
A l le r  Z e llen , a lle»  Z o n e n .
O b  sie u n te r  B irk e n d ü sc h e o ,
O b  sie u n te r  P a l m e n  w o h n e n . T o r.

B » » d e » d a r r » t f t a d t .
D i a  d a  P a t r i a .  D ie  V o r b e re i tu n g e n  sü r 

d en  7 . S e p te m b e r  w e rd en  m it E ise»  b e tr ieb en . 
D e r  G e o e ra ls ta d sc h e s  G e n e ra l  P a n t a l e ã v  P e s s o a  
p la n t  e in en  R i t t  d er U n a b h ä n g ig k e t ts d r o g o n e r  v o n  
R i o  noch 6 . P a u l o .  F e rn e »  Ist In  R i o  ein  A u f­
m arsch  v o n  9 0  0 0 0  J u g e n d lic h e n  v o rg eseh en . D ie

20  P e r s o n e n  m it h o h e n  G .s c h w in d ta -  » » ü  ® ‘* N e u y o r k e r  P re s s e  rückt 8«”
r -  D ie  ersten  d re i A u to b u s l in ie n  s ü h . o o „  '  ° b u n b  w a c h , d eu  V 8' 6«,l” , „ | .

re n  v o n  D a rm s ta d t .  M a n n h e i m  u n d  H d d e ld e e a  n *  ^ f U I,0 ,k  d en  Z w isc h m sa ll m llv « '8™1*,,!.
n ach  F r a n k f u r t  a m  M a i n .  D a z u  k o m m t » ' d eu tsch , k„* *«■".

fo rm  fü r  
k ellen  benutz*.

O r ffc n tlic h k e it m acht da»

diesen v ie r  ersten  S c h n e lla u to d u s s tre c k e n  d e r 
s an g  zu  «Ine« D a u e re in r ic h tu n g  g em ach , m e e h .n  
soll, b ew eist auch  de» A u s b a u  d e s  o lle n  S i r ,  
ß en n rtze s  u . d ie  V e rb esse ru n g  d e r  "

—  P o l i t i k  u n b  K i r c h e  
M in is te rp r ä s id e n t S ie d e l t

A o .  d eu tsch n , 3 , b o fl ° a «e  «« ,o n  rol'
ib en  zu " *  ^ w e r i k o  d ie  g ieick ' l»

ÍÜ. w ie  f | ,  p ó ,  s i r r n e n d « » 8"« u m  o i | f , '• * ,v ,c  | i f  00!
^ a h , d a h a d , c h ^  ^ J d j  a n b  la lfllch tich  g r n l r ^ t .

> „  n n e « »  i „  „ „ „  in  e „ . „ „
0 he»>ch> lil*1kW K««

S h lu n g  -  1 0 .1 5  M l l l i ä r p a r o d r  soll a u f  d e ,  P r c ç a  P a r i s  .» fo lg e n , d a s  T h e m a :  P o l i t i k  u n d  K irche. D e ,  T re n n u n Ü . fcom m u » ls tl ld ) ,n  P r o p a a o n d à e e a u  I« ^  » I 
T h .  B lu m e r  —  w oselbst e in  M o n u m e n t  zu  E h r e n  a l le ,  u m  d ie  U n - strich zw ischen P o l i t i k  u n d  K irche, s ,» ,»  „  " ° > » h o « e n  w i rd  D a »  M o»»«"«" >r«
u e lle s  —  1 1 .1 0  a d h ä n g ig k . i t  v e rd ie n te n  P e r s o n e n  erstehen  soll. re s tlo s  d u rch g esü h rt w r rd e n . D l .  D ie n e , b e , ' # i , *  | ,b r o ' b «  » r o p a a a n b l f t l f * ,«  in
f l )  -  L i n  s c h w e r e .  V  e r  k e h .  s  u  n , o  I , stillen  sich o n  d en  G ru n d sa tz  . . i n n e r n  ■ Ä  4“  / ° ' h ° » « . ,  w a r  b l ,  « « h ^ f - n n v a  sür b"  %-  ,  .  „ „ „ . » „ . . n  „ . . k  -  P r o g r a m m v o r s c h a u  (oeutsch. p o t l u g ) —  e m  , n > w e r e ,  x , e r » e y » » u n , » . ,  eu«™  u m  w r u n o ia g  e r in n e rn  < ro .r '« 'N a r r e n ,  w a r  d l»  « „ .r . .k r „ „ " . . . ,»  iflr

g e b e n e n s a l ls  au ch  a u g e k a u f t  w e rd e n . S r r s ia g ,  d en  2 . A u g u s t : 7 .0 5  V o lk s l ie d  —  ere ig n e te  stch a u f  d e r n eu en  T .s tc a s t r a ß e  v o n  R io .  R eich  ist nicht v o n  d iese , W e lt . D e .  " ° h w e  d e ,  V o r b e d in g u n g  l ^ ^ s i a g t
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - —--  — . — --- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -    - « » u n a i io .  Q la  . « -v u u g e n  zw ischen  oen

“ » ••  u n b  d e r  S o w je tu n io n .Tilta T B C a 1 1 0 '  die beste Schreibtinte.
■ .........  ' ™ ■■ <n a«en Farben. ^



S p o r t -  

i e r e i n t -  

g a n r
de« Hsndw. 

D aterit.-Vereies
T («  der Z u sam m en .

g p e r to c r tln lf ln n g  
*í li íM  màt dem l e u t o  
?. l - r u - e r r i n  durch d ir

27. d , .  g en eh m ig t

t e p e r t o e r r l n t f l u n g  
I1*’, .  »I« , « »  20 . A u g u st 
^  G eschäftsführer de« 
* » > . 7  M eie rt r lt ta fo r*

j f .  . .  ««rtselbst.
K ‘ reàriee» M itg l ie d e r  d e r 

ín e rre ie id ” "«  ®er6c#  8*‘ 
E T  fi* sch°" i#6< rech« 
£ , *  an den licb u n g e»  
t , , ,  l*  T eu to  B r a s ilia -  

l e r a o t r t l n  ju  betet» 
*,e * 201«
,eß fl. Der S ch rif tw a rt.

i f lü e te n t- ie r e tn
„Cabral“
werten MUgliedern zur 

*  Äeontni», baß P< zu dem 
h  Euaufl Im ö o lio  H auer 

"iltnben Ssistung»sest de.
Mt find, Freunde oder Be- 

Anzuführen. Einladung». 
wn für diesen Zweck find beim 
IffinX den Sinkoffierern so- 
riri?eretn»gebäude kostenlos 
iib n  Ldenfalls find an den 
t rraomtfn Stellen Tom- 
nije Im Boroerdaus á 1ÍOOO 
1$. Wir bitten die aesch 

,iidtr, sich mit diesen Losen 
inl einzudecken, da die 
lola zur Verringerung der 
irotitn Spesen veranstaltet 

1982 
I r r  B orstan d .

V. D. V. !
'tsiind Deutscher

Vereine, Curityba)  
Einladung

à r  am Montag, den 5. Au> 
g  ödend* 8 einhalb IIhr, im 
Werdend stattfindenden
Vollversammlung

T a g e s o rd n u n g :
Relest» de» Protokoll»

«fientericht
stwuhl de» i. und 2. Dor> 
sitinden !
Wiedener. 1971

vollzählige» Erscheinen

D er V o rs ta n d .

Ditóír

Cirityta.
tonnrttlag den 1. August 
Selinl» Punkt 8 Uhr 
sTnto-Brafll. Turnverein
»natsversammlung

«16810*050»« 
nlrjoi de» letzten Protokoll» 

hlmbttidst '
k|«a!)m« neuer Mitglieder 
krstu ebene».

ft. sDrr S ch rif tfü h re r .

: Zu verkaufen !
kiolbtt eine C nicara, 3 
lim Land, in Campo Eom- 

IfiMezen Jnformailon beim 
lfiira Jo llo  D a m b ia k i, 

Tompeido zOlZ

Backerei
•|4em Betrieb, sosori 

dazu 3 P f  ib t 
Bj«'N. 2013

«2® eifere» P o l t  Ii9'.i.

ZU

R a  
Pseiffrn

'S
V/
/
i

■asiergillctten 
800 rs.

jj«1!«  von 16000 an,
Íl4n°°hi 1<,$00ü- P '- " " n  t  ®  i>i, 306, Zigaretten- 
E "»n 100 i». an, Clektri 
RT'tirn zu 16800 M« 31500. 
y tbe te ioT io  L tberti)
Wl*«çc Tirodente» 3 05

Mädchen 2l|2a
bas auch kochen kann. 

-  Aot»ntt;
J 111 o- FroncUco 181.

, Gesucht 2,122
Landorbeiler; 

91  mi-baud, me Ken können, 
«altpolö Ringle

Jtostco --  P a ta a a .

lochen oder F rau
K T , 1“« Arbeiten au t er
■«amm*1 211,8'  ^ r u d a b o t  A rauso  115, 
' -- Sobrado.

.Zu verkaufen 
7

^«nrthumschi»,, ( la b in tl  
020600«

3 ~
tnit- 8*t1i..Ibar, vor

Schub-

Schub-

Handwerker Unterst.-Verein

mhrehe o h
S chw ank  in 3 Aufzügen von 

A rn o ld fu n d  Bach.

Aufgeführt^vom

DeutschenvTheaterverein — Curitiba,
zu G unsten 'Jder  B ib l io thek  des

Handwerker-Unterstützungs-Vereins. 

Am Sonnabend, den 3. August 1935.
R E G I E :  H A N S  H O M F E L D T .

Kranken  Ünlera l . -Oerc i f l_ _ _ _ _

i9oo 35, Siftungsfest isss
Sonnabend ,  den 3. August, 9 Uhr abends, 

im SALÄO HAUER.
Zu unserem  3 5 . S tlf tu n g e fc f t  la d en  m ir  h ie rm it 

un sere  w e r te n  M itg l ie d e r  nebst d e ren  F a m il ie n  
herzlich e in . (ge ist jedem  M itg l ie d e  e r la u b t ,z u  d ie ­
ser F estlich k e it e in en  B e k a n n te »  e in z u fü h re n .

E i n la d u n g s k a r t e n  sind a n  den bere it»  v e rö f ­
fen tlich te»  S te l le n  zu h a b e » .

E i n t r i t t  f re i .
— F e s t s o l g e :  -

1. S chlesierm arsch  — v o n  itn tfd j
2 . B e g r ü ß u n g  — P r ä s id e n t
3 . R h e in isch er S a n g  M u s ik  v o n  (S o ld m a n n
1. E r in n e r u n g e n  a u s  d e r  V ere tn sgesch ich te  v o n  

e inem  E h re n m itg lie d  u . (B rü n b e r  de» V e re in » . 
5 . M usikstück  — (O rchester).

p o s t ,  
r  u  n o

RH EUm flTISCHE 
SC H füE R Z E n

A nsch ließend

Tanzfolge
m it festgesetzter T a n z o rd -  

o e rb u n b e n  m it V e r l o s u n g ,  S a a l -  
P r ä m i i e r u n g  u n d  V e r s t e i g e »
etc.

O rch es te rm us ik

O k ije im ra t 
V e te r  S t r i i i v .1 
E m ilie , feine s i n n  
L o tte , se ine Übchlev 
P o e t le ,  T ä n z e r in  
(» ra s  v. P i r l i l c d t  
F re d , sein Vtrsse 
J a m e s  G llilo n  
H ein rich  B  ö d le in  
E lise , R e ise b e g le itc r in

P  e r s o n e  n  :
H ein rich  S le in rn x r n »  
H e r rn ia n n  illofiie 
H a n n i  N ö h r in »  
W ilh e lm iiic  B e ll i  n g h in sc n  
(H e tln ib  S chne ide- 
H a n n  H arlb rech '.
O s w a ld  R i'sile  
H a n s  H o m fe lb t 
jV a lle r  H ossn iann  
(SUi iliöiile

A n n a , M ä d ch en  bei S t i u i v e s  C h riste l S lc iiK in .’.ini 
H n in in e l, L ogenschließer F rilz  A sso llcr
H o le lb o i, m . R ö ß le .

T er I. Aufzug spielt in einem B erliner H olel: 
d ir 2 und 3. bei S lin w es  in Plcifienlm!) an 

der Pleiße.

E in t r i t t ;2 $ 0 0 0
N um m erierte  Plätze.

K A R TE N V O R V E R K A U F: Bei den J\V'gliedern des T h e a te r -  
vereins,  im H an d w .-U n ‘ers t .-V ere in ,  in der  B orbonnie re  »ROKOKO", 
Rua 15 de Nov. und beim P räs iden ten  des H. V. V., Rua Conselheiro  
B a r r a d a s  1102.

B EG IN N: Seinhalb  Uhr.

Nach der Vorstelluag 
Gemütliches Beisammensein und TANZ.

K inder^U NTER  [14 JA H R E N  haben  iieinen Z u tr i t t .

u n te r  L e itu n g  de» b e w ä h r te n  M u sik m e is te r»  E u r t  
P o sc h a rd t.

D ie  w e r te n  M i tg l ie d e r  u n d  G ä s te  w erd en  
hösl. g eb e ten , d ie  T a n z o r d n u n g  e in z u h a lte n  u . den  
A n o rd n u n g e n  d e r  F es tk o n im issio n  F o lg e  zu  leisten .

D er B orstand .

Uollegio Progresso
D eu tsch e  Schule

Einladung
zu d e r  nm  S o n n a b e n d , kc.i 3 . A u g u s t, a b e n d »  8 ,3 0  
im  D eutschen  S ä n g e r b u n d  s ta ttf in d e n d e n

General-Ver Sammlung
T a g e s o r d n u n g :

1. V e r le s e n  d e r  P r o to k o l l e
2 . K assenberich t u n d  J a h r e s b e r ic h t
3 . N e u w a h l  d e s  G e s a m t-V o r s ta n d e s
4 . V ersch ied e n es . 2015

A lle  M i tg l ie d e r  u n d  G ö n n e r  d es  V e r e in s  
w e rd e n  höfl. u m  ih r  E rsch e in en  g eb e ten .

è?  ’s -  ' • '« s p « ? /

m m

\m \m

' Uw'  -

K i i r  R i o
i*  w ird ein b rav es  Mädchen für alle häus 

liehen Arbeiten gesucht .  Vorzustellen  bei

Wwe. Paulo Hauer
Rua M o n sen h o r  Celso 19, 2. andar .  

2020

D ie  Festkommission

De r  B orstand .

M s !  PAL AGIO THEATRO

M A R TH A  E G G E R T  singt und b ezaube r t  in ih re r  
n eues ten  u. e r fo lg re ichs ten  In te rp re ta t ion  für die Ufa 
mit ihrem  P a r tn e r  Aribert  Mög

Seu maior Triumphe.
Die G esch ich te  der  T h e re s e  ICrones wird w ieder  

lebendig,  deren  b e rückende  G es ta l t  die luxuriösen 
Salons der  obers ten  G ese l lschaf t  b eh e r r sch te .  1996

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüse samen 

Kaffeetüten 
Drucksache.!

ln e in fach e r  ty p o g rap h isch e r  und fe ins te r  l i th o g rap h isc h e r  
A usführung ,  sow ie  1729

KLISCHEES
bez iehen  Sie s te ts  zu ä u s s e r s t  günst igen  P re ise n  von der

Impressora Paranaense
Caixa Posta l  326 

Telephon 746

» C U R I T Y B A  — Parana. ü
Ä Ä ) '" 3 ml‘

' ^ ó o ò , <5d,Ublat,tn' ,tld l
litflLi nt' ' 6 lM  356000,
Ist e!6d 156000, 
ihn M,t,eabft0,t '» roov .
["Oo ti”llaa,V« m it P u m p e 

806000.

F ^ f5 £ s,l* n i« Taunaq 390, 
■ ’ ä c- «ieenie M a 

uim K l* h in ter De-
_ ai9abor Ä lnttn

Fahrrad
k sa h » ^ !""  . S k trrh a lien e , 
e ,  6 •“  kaufen gesucht.
Itòe fii 200b

% 6 ,1” »0 B o ltv a r  59 i 
t«l<1on 1764 

Jfsioanriefobetii.

* à h tii,h a ,b „  gut rlngerich

thuhmacherwerk-
h , ( * , s t e l l e
P« 1r.(Traro,rl< „»bzugebe». Ç . firn,. Rosfo-Kunb«

A ppetit los igkeit,  M agenvers tim m ungen ,  V erdauu ng ss tö run gen
w erden behoben durch MAYERLF. Boonckamp. G ut  Im 
G esch m ick ,  se h r  bekömmlich. S i e  werden e rs taun t  sein 

über  die gulc Wiikung.

^ '" S E w a ld  
tlabj é U 

lotiH n" ?  «lathorina 
«*e Hamönia

1994 l
Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, Heiligen- 
bildchen.Kommunionandenken, hat besonders  bmig 
C asa  S i o  J o s é  —  H. S chobbenhaus-Q rtm ann  — Rio Negro.

Bestellungen auf
d e u t s c h e  B ü c h e r  u n d  ö e i l s c h r i f t c n
und solche  aus  dem übrigen A u s lan d  
n im m t zu r  W eite r le i tun g  an die
LIVRARIA DELINEE (Antiga EDANEE) 
en tg eg e n :  K a r l  H a h n ,  z. Zt. Pensão  
Otto , Curityba.

1981 Ein Mädchen
für Küche und H a u sa rb e i t  gesucht. 

FRAU ADOLFO MUELLER, Rua Assunguy 236.

eSB8SBH

Die Krise hat 
aufgehört.

F ü r  wenig Geld können Sie ein h ü b sc h es  
H errenhem d au s  Trikollne bekom m en ln der

8. A. Fabrica Paulista de 
Roupas Brancas.

W ir  empfingen ein neues  Sort im ent der  
M arken  RAINHA und B A N DEIRANTE mit 
m odernsten  Mustern.

G roße  P re ise rm äß igung  bei Regenm än­
teln, U eberz ieher ,  Pullowers au s  Wolle  und 
ande ren  W interart ike ln .

R ua 15 de N ovem bro  261.

2011
F onc  1015.

Todesanzeige und 
Danksagung.

Allen Verwandten ,  F re u n ­
den und Bekannten  die t r a u ­
rige Mittei lung,  daß  am 26. ds. 

Mts. u nse r  l ieber Sohn, Bruder, S chw a­
ger  und Onkel

Alfons Wendt
Im Alter  von 49 J a h re n  sanft und ruhig 
cntsch lafen l ls t .

Canolnhas,  den 27. Juli  1935.
Die t rauernden Hinterbliebenen.

IM

Kolonisten, die schnell reich w.rde» wollen, erreiche» 
ihr '-siel hmch B a u m w o ll» , S e id en « , 9tcl»< und allge­
meinen (Getreidebau ln dein neuen Kolonisation-»»»«

1 nehmen von Jacob  Pein) Sobr. anschließend an der Eisen 
bnimlinic A io  do P c l j r t  — B a r r a  (B onito  — P a r a n i t .  
Höhenlage 7iX) M eter. Riebet ganz auSgeich osse». —

| (i< werde» stolonieiose zu billigen Preisen und leichten 
siahlungSdedingniige» abgegeben, (varnnlterler Iahreege- 
ivinn o"f den A lauenc (21200 m) H -  4 uoo$0<X).

B au m w oll»  und S e id en k u ltu r  weiden von der 
Bundcb- und E la  rlseegiceuug unterstützt. Ansälslge flo- 
lonrsleu haben wir schon MO Familien. MahlinÜhle, Etlge- 
lucttc und Wcfchäflihltufv: sind schon am Platz. Ferl.gr 
Fahrst«aßen durchlreuzen die ganze iroloniezone bi« zur 
Vahnslalion. 1001

Da« tzinderlnnd der Kolonie lieg! nur (i Nilomeiee 
von der S lalion  J a p h r a  entfernt. G i sind »och Ehaca 
ra« von ein bl« !i AI,,»iere4 direll angienzend an den 

^E ladlp lah  und Elation zu billige» Pcrisen abzugeben.
Um weitere A »«tönst »>r»de man (Id) a»

JA C O B  PBTRY SOBR.
Estaçüo J a p y ra  —< B arra  Bonita — Paraná.

Repräsentant.
Im portf irm a  und Fabrik  in São Paulo 
such t  für  d iesen  S ta a t  einen R e p rä sen ­
ta n te n .  Man sch re ibe  an  C. S., Caixa 
posta l  539, S ão  Paulo . 1098

„ B e l n g f e s c h w n r e “

selbs t  ganz  vera l te te  Fälle, w erden  
für  im m er geheil t  im N a tu rhe i l in ­
s t i tu t  NEU-BREMEN, Munizip Ham- 
m onia ,  S ta. C a tharina .  1992

A. Vanselow.
Kräft iges M ädchen

f ü r  kochen u n d  H a u s a r b e i t  
gesucht. 2 0 2 5

A u a  V a r l lo  do R io  
B r a n e o  3 4 2 .

, B o n b o n f a b r i k
ist mit oder ohne Gebäude zu 
verkaufen. G ut Installiert, gute 
Kundschaft. Ansrogrn unter B o n ­
bon  1 8 0 9  beim Kompaß.

L U  V B B H I B T B B
Siel- ,in  geräumiges Hau» mit schö- 
200 i nem bepflanztem G arten ». ollen

Beguemlichkeiien 2003
„  , R u a  Jguassü 38A.
G esucht ------------g  "iT---------

ein gute« Mädchen, da» auch G E S U C H T
kochen kann fflr kleine Fam ii c n>ird rin Eiscndreher und ein
bet hohem Lohn. 2CU7 Maschinenschloffer 1970

R ua Franctico Rocha 33. i F a b r ic o  de P h o s p h o r o »

Ein Mädchen
von 14—16 Jah ren  findet 
lung in

P e n sio n  K ilia n .

P in h e t ro .
N eues Padde lboo t ,  -

2 sitzio, 5 x 1 m, und wenig ge- M ä d C h C O
brauchtet deutscher A u ß e n b o rd »  fgr alle Hausarbeiten von kleiner 
m otor 1 eliihald P .  6 .  .T ip -  drafil. Familie gesu s t. Refften- 
T o p ', zu Gelegrnhestspreisen ein. ztn erforderlich. 1974
zeln z r verkaufen. Nähere» in R ua Chile 26.
der Agentur d>» íllaile», J o 6 o ; (Tine S traße vor dem Azil) 
H aupt & E i a . R ua S do  Fron« ‘ — ■ ;  "■1 1
t i« «  2H7. 200*1 E i n  k r ä f t i g e r  B u r s c h e

/■'«.„„„.r. zum Auslragen von Palelen n.
L h a c a r a  -  für Icidjlc Lagcrardcit für sofort

>0 Alqueirrn, 10 km vom Zen» geflieht. Porzuslellcn 2011
Itum, mit Weinpflanzung, lo iem , N ua Marechal Deodaro 275.
und lebend. In v en ta r wird vee« - — ~
pachtet. Zu eiseagen im Geschäft ' W o h r tU O g

R un Assuuguy 951. vermiet,». 5 ZJinmir und

W ohnung
3 Zimmer, Kliehe, Bad, 
mielrn.
R ua Earlo» de Taeralho

Kllch«-. P rel»  looSUOO nur im 
1 voran» oder flador. 2005

zu otr« (R„a Conselheiro Barrada» 721. 
1911 --------
965. Achtung!

Fahrt von Curiltzba nach M ai- 
ttnhoü per Eaminhllosiaho. 8 bi« 
10 Plätze. Zu erfragen 2000 

R ua Conselheiro Caeräo 802.

Zu verkaufen
sind noch einige Werkzeuge, B ohr­
maschinen, Schneidmaschinr sllr 
Gewinde V «  *  x I,«,Zoll,<3d)mli- 
gelsirin mit Achse und Kugrlla 
ger, Ambo» 65 kg. und verschi«
dene andere Werkzeuge. . .  «  . . . .  . .

4000 Kilo alle» Eisen, alle» sor Offerten unter „'Baugrunbflfldt- 
lltrl ln Laie, von 7o kg an bl* | an die Agentur de« Blatte«, R ua

Baugrundstück
zu kaufen gesucht im Stadtbezirk. 

4000  Kilo alle« Eisen, alle« sor J Offerten unter

800 kg, zu 160 rel» bi« 500 rei» 
da« kg. Rund-, Flach«, Winkel- 
und Quadrat-E iien.

Auch ist «In Grundstück mit 2 
schönen Wohnhäusern billig zu 
»erkaufen, «in massive« und ein 
Bretlerhau«. Inform ation  2001
Avenida 7 de Setembro 2079,

S  Francisco 237. 1963

Gutes Mädchen
wird Ille sofort für alle Arbeiten 
von Ehepaar mit 2 Kindern ge- 
sucht Borstellen 2004

R ua Io d o  Negröo 722.

Sehr billig 
zu verkaufen

gut eingeführt« Herrenmaßschnel. 
i zu » derci mit bar zahlender « u n d . 
Sobrado | i»°fi- Seil 5 Jahren  am Platze.

Gute Zukunft. Eilig. Nähere 
Auskunft erteilt 1925

Jorgo Adams 
I t a r a r é  

Csladv ü ä o  P aulo .

;6:500$000
werden gegen sichere erste Hvpo- 
thrk gesuch, A ngr'
pothek 1978

izrboi« unter H » , 
an beu Komooß

Ein B re t te rh au s
aus Abbruch zu verkatzfen.
R ua Augusto Stellseid 837, 
1969 sunbu«.

Max Perschke
Polsterer  und Dekorateur. 
Bitte F O N E  658, oder 
durch CASA FR A N C ISC O  
HAUER. 1355

K leines Harmonium
zu Kausen gesucht.

M an frage beim Kompaß.



• n r l lQ » « ,  6 , n
An 11's,

O r .  C a r l o s  H e l l e r
p r * , »  e n  i V im h i i t f l f r .  J l 'l i »  

■ tt  an d  P a r is e r  H o sp ita len ,. 
* .irfa i,it vc t wnm ^vUHU Uti..

• f t l t m t  b ' i  b l l .  W i r t  . W n ' t f l t  
WUgtmttnptoil«. 1685(pp-s.-ta-qu..»...*..,)- 11 1

(s ta u e n » ,an lb c iic ii  - tu b e i  
\a io U  — p a u l-  und  H aut»  
ieu a itieU tn  -  H a rn w c g , u. 
chesãltechl»Ieiben loroit »f?«» 
■ c a  OelMC a. f l t n m p i a .  
*»»■ 0 !)iu O p rtu tiu n . 
ê^n c h sE  10— 12 oorm lt. uni 

ao n  4 — 6 aochm. In b r t 
f P barm ecid B rasil
-Praça r ir a d e o ir e  300
" te o c n u n g ; vtzua d o m m .n o e  

6o» t iru u su  wTti.
' t f l r p q o n  * 2 4 .

D r .  P a b l o  A .  D .  G a m a
Z ah n arzt-C h iru rg . 

Promeniert im derNledlzinlschen 
Fakultät nun Patuao 

Öiujuiiitä,: ZabnlietsLeiii^ün» s 
bungen u. Eiterungen (Pporrtjea). 
Behandlung mit Elektrizität., 
Hochfrequenz. Schmerzlose, Zabn» 
sieben. I
1690 donfiiltorlum:

(Nua i tiQulboban 160

Gymnaaio „N ovo A th e n e u “
T a „ c «  » u n d  7 lü c n b l i u » ( t  ! t : t s ’i

F i - h a l M ie t »  v o l l  d e r  'V u n  B. s r r g U  tU iig  ! 
l i l i r f j  d e  ö l t a O u r v z u .

D r .  J o r g o  M e y o i

HUnla» Prazl« brt Äranbfn. 
| 4ntrt !■ München u. flfimfrrr.

Frauenarzt. Gedurt-helt-i. 
f k tn i r g .  Erieranknngen bet H.>e„- 
(bru«.
( S c h i l l .  C p i t i t f o n m  noch mo- 
^uifliri Mrttoben.
*. S p ez ia ld eh an b lu n g  b rr  K ram p t 
# > rn i und  offenen S e in e  ohn, 
■jPperüMon. 1696
i jS t in l g e n ln ’Htn'i H bbensonn t 
V te therä il» , eie!Irische B ehänd , 
lan g  ete, (durch In m p ,u n te n  f i o t b -
«anet.)

.Sprechstunden In seiner „dose 
ftSoÚ be SS o Francisco', Suo 
Gêo Francisco 165; Montag bt> 
gtetiog 41—12 und 2—4 llhr.

Sckernabrnb 11—12 unb 2—8 
ftlr.

Zahnärztin
Janine Schmitdlngcr. 
Promoolrtt en der Wirot» 

jiuischeu Fakultät oon 
ParanL 

Schmerzlose» Zahnziehen 
• ttpb »cbttnfrtt Zahnersatz.

«llgemeine Rllnth.
... Sprechst.: 6— 12 il 2—5 
W -
, Sonnabend; 8—12.

: Äonjoltorlnm u. Woh» 
'HtQchg: Nua 13 bt 2Zlalo 
,( 3lti 818, Eche iNua Xrosa» 

pp Mtls. 1710

ör M  M i  Fido
Z ah na rz t  — 

Chirurg.  1 69
P - p i r o  Oe t - » t r  M e d i ­

zinischen Fakultät von 
P u r u n é .

<£h rarat|ct)«r .vtltnth — 
V r o t I ) v ( e .

.Runiulti  ,1 m :
Tluo *Hqnibobuiii » 7 , 

d.', ,, - f ibi r  ver Nuim i.1 - 
schul», o>>» 9 -  - 11 u n b  o i  n 

1—6 Uhr.

- .  "'UMil bi> 4 . VUuiluiig der 5 , ri,.
d)ic  Vli t t i M  I n t  b  t  l uni )  5. e n  u  m h  í n q .  v» UT1 o
V l b t n - I u r i v  i — pl. i -i ,yü!|fi«í.

iE u r i  o V e i m n e i o .
(ÍS weiden cAuivi mi ll:i«( lun 7 I.ihr.n nufivnn«

angenommen mi1) uurti Itunbivatru uut ncirtirt fut bi, ji„f.
nahmeprufung un Tcitmbvv.

R u a  E m i l i a n o  P e r n c i t n  
( *illtwi Vlqu Uihami 

C U R H Y B A  P a r a n á .

2 7 8

HAUSFRAUEN
Die spuren viel Geld, Zell und Müde 

bei Benutzung b d neuen flstffij.it Bohne,iv.ichseö

„Ceresina“.
' t  iiäiibeu Sie 0# limiriibfmn. 

ui bi-, linlhrn Zeit. bci

João Paul
’ Z A H N A R Z T
•- S prilo llft in Prothesen 
[Hebiflin, ®dichtn, Stift- 
jOtziten u. Kronen).

H e ra «  m a r e a d a i  
'  Sprechsinnben: fl— II  u. 

iE  »  Uhr. 1715
“■ Äniifulforhim ti Wohnung: 

JllfJ Paula (hörnt, 579. 
Telefon 947.

■) .  tF iriiH -v • D f t l ó
P.'vseilot |Qt Optfutonen btt 

ga.ulhphi b» Me»' i » — P io - 
t i, an Berliner HofpUAitrn.

Ojituiiviuii .-ui. Blinddarm, , 
Brfltjen otiee tln. Htmorrholbtn, 
Lhir irai, ve, (heb/ rmutler, bet 
EierftSche. Leber, Lunge. Blase, 
Nieren, sowie anbeten inneren 
Organe. U'87

ÄonfuUorlum : Praeia Tiraben- 
te< 57 oon 1—3 Uhr.

Man spricht bratsch.

Z a h n a r z t  1713

Oscar Otto Junior
gtua T rojan» Stet« 5 0 5 .
Sprechstunden von 8 einhalb — 

11 unb 2—5 Uhr. j
Bus Wunsch au c h  abend.

Mil einer ^lilspr.h 
leicht un. gleichinäh u 
Sie Paste verreiben.

L durch Irin iàni ,ev mib miih. oulk-, Hinnndber 
rnnrt Hl auf de» itii .-n, l.m -jlv i , b e t  Hü,,,
de, sowie auch Ivin ftminrnunbrmchtn viiita Cnppmii 
mm (i‘iiireib(ii. mit b.ui ... u,e Mi tofibauv
Wachs verloiei, geht.

M i t U e r e s i » . ,  rr;l.(! mau . iiuit tuuchti.un 
hatirii unb baueitnriru Hnn.g

(iercfiii.i i u i i ,1, i ,i | ich 
li t r .- i  i im Hai ■ ui. ii ,ni irii.-lutu-u nlv, udi. der 

nicht wie bei anbeten, iKa’o ln ,-n n,i.t,i b>n Ujvhner- 
ivachseii chesundheil schloigenb iviui.

(( e r e s i n a kostet nicht niehi, nla irgend ein au» 
b.-'C»? Bohnerwachs.

Zu haben in allen einschlägigen Wetchfiflen. ‘ 
Alleiitiger Fabrikant: F )e» n c iv co  t t r ' e a e l

Unixn postal 324 l> iniqbn.

Sa me n z  eis
B lum , n- ü. d C,« m iisc sa -  
m en. D er b e s te  is t  in >2

B d e l w e i s s “ .»»
. rkn u f

dt tii.l
und ct,

VERHUETE ZUR ZEIT 
KUENFTIGE5 LEID.

Trope,zícun$f/er ist geschielt# und 
s ic h e r  in  s e in e r  A r b e i t ,  v e r la s s t  sich  a u f  
s e in e  M u s k e ln  u n d  N e r v e n . Im m e rh in  
fa ew o b rf e r  sich vo r  a l le n  M ö g l ic h k e i te n  
e in e s  Z u fo //s  d u rc h  d a s  u n te r  ih m  o u s- 
g e s p o n n f e  N e tz .  U n se re  G e s u n d h e i t  v e r ­
la n g t  d i e  g le ic h e  V o rsich t. B e w a h r e n  
w ir d ie  N ie r e n  u n d  B la se  v o r  S tc in b i l - 

.d ü n g e n ,  d ie  j e n e  u n s ä g l ic h e n  S c h m e rz e n  
v e r u r jo c h e n . E ine  z w e im o / im J a h r  m it  
HELM ITO L d u r c h g e fü h r te  R e in ig u n g  u n d  
D e s in fe k t io n  g e w ä h r le i s te t  u n s  d ie s e n  
S c h u tz  u n d  u n s e r  ist e in  fr o h e s , v o n  
k e in e n  S c h m e r z e n  g e t r ü b te s  A lte r .

S U P E *  H o
garantiert bei • 
m e -E n tler n '* 1«,
» C h a r te  P h o t^ ®  »u]
«ometlmche
• ung durch dtn *r|«l, 
E n ttarn u n g '" ® *^

•  ä h n e l t  v V h S  V

-V-VkW

Zahnarzt
C. A. Iwersen

Speziell  in 17141
M undchirurgie. |

Naturgetreuer hünniicher Zahn-, 
ttsafl. Behandlung nach den 
schmerzlosesten neuen Methoden.! 

— Q u o litä leo tb e it — I 
S p r e c h s tu n d e n  von 8 — 2 

und von 2 - 5  Uhr. I
Äua Jabo Nearvo 7, EchejNua i 

15 bt Noormbto.
Telefon 314.

BURK*

S i n k e  F e r r e i r a
mU langjähriger Praxis an den 
goipttairru oon Bio Grande u. 
Bio de Janeiro.

Pebandlung brr K rankheiten  
Im  flflg tm ein en . —  Sprziadst 
fft» Frauraletdrn unb in © t«  
berleh lift.

Konsul io rlrnn: Nua 15 de No« 
Pfmbro 457 ; oberhalb der Qot« 
Mtzda T-ll oon 10— 11 unb oon 
11 —16 Übt.

Wohnung: Nua Ermelino bt 
8dke 849 — Telephon 1017.

Kann zu sehet Stunde gerufen 
»erben. 1760

C h a r l o t t e  V .  G i o s s

DENTISTIN .72:;
Rua S. Francisco 29, Sob. 

Schm erzloses Zahnziehen. 
Zahnersatz nach modernsten 

System en.
© ew iflenhaste B eh andlu ng .

Sprechstunden von S -  12 unb 
2 —1 Uhr

Samstag 8 12,
nachmittags 2 Uhr

Dr. med. Camera
mit Praxi» an den Hospi- 

_t fl fern tu Rio de Janeiro, 
Bersta und Hamourg. 
Spezialist bet Fran»  

«Mtzeankhetten. Behänd- 
lutig  nach modernstem deut- 
sthrtn System.

O perationen. —  © „  
h i t i f h U s t .  —  ü l g t n t i )  
»rn K lin ik . 1718 
..Konsul.: Nua Marechal 
Moriano 17, Eche Ptaça  
'Kkeedentr», oon 8—5 Übt. 
Aeftbe«,. Ao. Nep. Br- 
.geiutuo 64. — Föne 368.

Spricht deutsch.

Zahnarzt l
A ’fn n s o  P h o Io  E tfel 
Dewissrnhaste Behandlung.

Modernster Zahnersatz. 
Sprechsl.: V— 11 u. 2—6Uhr. 
C»D«altorl» u. W ohnung; 
Nua Marechal Florians 
Petioio 658 (Sobrado).

Dr.G.Leuonberger
lanzsflhrige Praxis europäisch,r 

Krankenhäuser.
Sp ezia larzt Ifit Lhirurgir, 

Frauenleiden, (Erkrankungen der 
Harnwege.

Sprechstunden in seinem Prioal- 
krankrnhnu, »Sonaiorio Eirurgieo 
Suisto" von 10—12 u 2—6 Uhr, 
austrr dunnabrnb nochmlllafl 

I Nönlgenllruvlr», Hohensonne, 
I Sollux, chi,ii,gncb< „ uUgemrlne 
j Diathermie. l6hS
I Nua 15 de Nooemh-u If.flO 

1 (1. 433.

Imprägcierungsanstblt.
Wasserdichte Herstellung oon © ew eben ober 

Ä leibunoeftiidren jeder A rt au s W olle , B au m w olle , 
S eid e, Leinen «tr.

B o r  oder nach der K onfek tion .
itap a» , Poncho». U niform en , K leiber, Mn« 

ziiflc, U eb er,irher, »Hüntel, M ützen, Stoffhüte, Zelte, 
W agendechen etc.

D ie  behandelten © rm rbe können ohne ©«» 
fahr für ihre W offerdichligk ,ir gewaschen, genäht, 
g ep lättet und um gelrgt werden.

In fo rm a tio n en  erteilt m a n :

Rua 15 de N ovem b ro  278  
von 1 4 —16 Uhr — Curityba.

D ortsclbn  werden gebrauchte A nzüge  
Uoberzi»hrr nn gtnom m i n zur Im p rä g n ieru n g .

1842

(©ebrauchte.Kl»rdung»stUche müssen gewaschen 
sein und u n grb ügelt). - -

W e i s s e s  H a a r  
JUVENTUDE ALEXANDRE|
gibt diesem dir Naturfarbe ohne künstliche Fürbung. 
Ist keine F a r b e  und enthüll keine S i l b e r s a l z e .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
Haarausfall. Verhindert Kahlköpfigkeil

JUVENTUDE ALEXANDRE
gibt Kruft, Schönheit und oerfüngi das H a a r 1 

Seit 30 Jahren erprobt, 843
Gebrauchsanweisung auch in Deutsch

J U N G  u s t S A L T

a t o g e n

mBkM

WALDEMAR GRUMM1
Zahnarzt 

Sprechstunden: 
oon 0 bt» 11 Uhr 

und von 2—5 Uhr. 
Nua Niachurio 319.

1691

Abziehbilderfábrik

„Relampato“
Abziehbilder für 

Kinder, Stoffe, S te ln -
ßut. ä' ■ ieni
Abziehbilder für Re­

k lam e auf Glas.

Druckerei.
Blechbüchsen, bedruckte und unbedruckte in 

allen Größen und Ausführungen. 
Reklameschilder aus flandrischem Blech.

Lithographische Abteilung.
Lithographische Arbeiten auf Papier  u. K anon .  

Papiersäcke für Herva Mate, Kaffee etc.
S o e t e d a d e  M a t a l  G r a p h l c a ,  L t d a .
CURITYBA Caixa Postal 179 :• Paraná

Telephon 163 — Telegr. „Soraegra* 
Avenida Joào  Gualberto 113.

Bekanntschaft.
Energischer, z ie lb ew u ßter  R eich s­

deutscher, 11 Jahre im Lande, M asch i­
n en ingen ieur  in guter P o sit ion ,  32 J., 
gebildet,  repr. Ersch.,  w ü n scht die B e ­
kanntschaft mit sym p atisch er ,  e leganter  
D am e z w eck s  baldiger Heirat. V e rm ö ­
gen  ev. Einheirat erw ünscht. Vertrau­
en sv o l le  Lichtbildzuschriften (D iskretion  
E hrensache!)  erbeten unter

1695

A . M . 4242
an den „K om paß“.

F lo r ic u ltu r a  
Edelweiss

Kua 15 de N ov. 143.
C a  xa Tt s ta l 9 9 .

V er la n g en  S ie  P r e ls l i s 1 

• s M
in i d t . n  I m i a e  n n  \ i  - >5 Z v tv  
t f  i i ir  le ich len  - U s i r o b l r r ji.

■Uu fltU.n io il
Ç f Nun Monsenhor it l iu  liVi

l ; ine D a m p fm a sc h i n e
16 PS . Merke „ü 'u.V. tu oulim |
Znlloi de. pi  vi-in- ii zu orrkoni»
>uu S i i n u r  de 4 » d u «  iifiV.

1431

T ü c h u g e s  Mädchen
uxl S ..un, kochen ka-|l t s ,, (, 
s ,i l g . s u c h l  1615
A u a  lii n u n e r t a b e r  » I r o o s o  070 

Zu i r j i o a m  v i m l l t o  »

Ein Z immer
bei bculi tc t Aamtlie z,i mtclrn I 
g i s u c h i  1 9 . ( 1 1

OTuchcrpfcnnifl.
Osserlen iv I r Zimmer an bli 

Heb h. JiljtU i

Vergessen 
j Sie nicht
I sich zur jelz gen Pflanzest d o ;

Loja Flora Curitybana
J ;n itinnem, die Ihnen mit den 
| neuesten P ieis unb Sorienlinen 
1 zu den heule angemessensten P u i  

seil mit ollen in« Fach schlagen 
den »(mitIn gerne zur Btriii 
gang sieht lind (war in den b c illien  Und Gltdloltlbg
n e u  u n d  n e u e s te n  S o l l e n  v o n  : 1  ...............
O bftbäum ca. Ziersträuchern,
.Koniferen, cch ttcnbäunien,
Mosen, Herfienpflanzcn, B lu«  
inen.ztrteb.lii, K nollen , S ta u  
den, Säm ereien , S ch äd lin gs­
bekäm pfun gsm itteln , S p r it ­
zen © artenw ert,zeugen usw 

Das beste und grösste Unter 
nehmen dieser Art tut Staate 
Interessenten lade ich zu einem 
Besuch meiner Kulturen höflichst 
ein 1291

Willy Crerner
Rua 15 d e Novembro 357 

Curiiyba — Parana 
Fernruf 754 

Telegramme „Flora".

D a s  E rz ie len
«os bleibt nlch, 
Überlassen, 
vornherein Zur 
geworden. 41 
Jede gute Photoh 
terrichtet s i ,  
ü b e r  U t  V o „ i ^

SUPER |K0||1

ZEISI
| F f i r d « a a ü i

offeriert eio grofiet S«
| ment Blumen» a. 
[sepflanzen, Ubtufo, 
Azaleen, Mlmosta, sh

|u s w . usw.

Chacara
„EDELWEIß
Rua Desembarçtii 

Motta 1316. 
Telefon 38).

Pharmacia 1

neutsln?*«*

Rotel und Pension ß a i tn -ß a ö e n .
Tel.:

D eu tsches ,  b ürgerliches  Haus.
Rua Florenclo de Abreu 63.

2—4929. s. PAULO.

© t o b e ,  schöne Z i m m e r ,  g u t e  Küche.
Tagespreise: ‘Ha. 10—128001).

1619 M o n a t s w e i s e  b i l l i g e r .

Fruchtbäume
j veredelt  u. akklimatisiert ,  
i sowie echte R assenhühner 

und Eier.
Pflanzen von den besten Oran 
aen, Birnen aus Natal. Babiu.
Stiftn», Limo. 7711m, (tu, Ziiro 
ne,>, Pflaumen, Birnen, f  firnd) 
und PpitIbäumr, (Icotos usw.

O rt: Letztes Sliitk brr Brrlän-, 
gerni>g der i>eu,r fl -rlr» Aoenira j Itägt frei In» YtU» 
Iauaflii, auf ve- rechten Seite 
stcht ein Schild mit der llnlfchi ift 
„Bcoore» friiUftin»*, 91. Dcstc- 
fan i. (30 .» in enti.rnt vom Bonb.)

186.

1725

Krebs und Tuberkulose.
Moderne und wirksame Behandlung.
Dr. Francisco Franco
U e b er .der Pharmacia Tlradentes. 

Von 2 — 4 Uhr.

Deutsch, tlpüh»
Sigel. Stztl k U

N ua 15 de ill»M*lni 
Curityba — — 2* #  

Gewissenhaft« IW  
somfllcher ätjUlA« 
bungen. — Ave «0**  
sowie die 
aus Lager.

Prompte CtisfW»« *

Zu v er k n u se n
ein kii iner

Auto-Caminhio .  
Nna Cabral 318.

1923

F e n s te rg la s .
Bevor Sie Ihre Einkäufe nia 

chen. besuchen o ft die B ib raça»  
ria B ltr a u r , Nua Marechal 
Deodvrv 254, wo Sie alle Sor 
ten Fensterglas zu den billigster. 
Preis,!, bekommen. 7 2

j  M  I f l l k r U i . j  ■  (

türkische Zivllstandsregister a ls  
w*ut*l zur Dersüngung. I n  d e r  T ü rk e i ist 
m a n  au s  em  n eu es  B e r ia h re n  d e r E r h ö h u n g  d e r 
Ä te n e re in n a h m e n  v e rsa lle ii, d a s  zugleich d ir  E h e .
1 hl'ttftnngc» fördert: gegen Erlegung eines be- 
Itstnmun Betrages kann man eine Aenderung 
sttotfl ©tburtsdalumS erwirken. Ein neues Per» 
siliigiingsvetsahren also, das unbedingt einfacher 
ist als das Woronoivsche der Drüsenüdertragung. 
Detbstoerständlich kann man sich nach dem türki­
schen Rezept auch älter machen. Und es scheint 
ebenso selbstverständlich, dag vor allem dir Frauen 
von der guten Gelegenheit, ihr Aller um ein 
paar Jahre herabzusehen, srendig Gebrauch machen 
io»rd«n. Diese Annahm« wird indessen durch die 
Prarid widerlegt. I n  Wahrheit ist die Zahl der 
BerjünftnngsantrLge verschwindend klein, die iiber- 
à g e n v e  Mehrheit der Vertreterinnen des schönen 
®*lchled)is wünscht befremdlicher weife, ein paar 
vN b« älter »o werden. Di» Erllärnng für diese 
mttkwürdig, Erscheinung ist darin u, suchen, dass 
ml der Türkei de« «tatiirk nach Borschrist des 

bi» Mädchen «ril heirasen bürstn, wenn 
sts bot 18. Lebensjahr vollendet haben. Da aber 
oitl; Ist- und 14jährige den heiben Wunsch haben, 
unter die Haube zu kommen, erwies sich eine 
Psllbernng der strengen Heiraisvorschrisl durch 
Einkührung der obenerwähnten Methode der Al- 
lekhkorrektur a ls unerläßlich.
' Ein« A usstellung bet katholischen

q fc e ffe .  Di» Pläne sur die Arii-Ausstellung 
d«t katholischen Press«, die im nächsten Jahr im 
‘jjftifon  stattfindet, sind endgültig vom Papst 
genehmigt worden. M it den Vorarbeiten wird 
stlkverzüglich begonnen. Si« sollen in Jahresfrist 
b à ^ s l  sein. Di« ersten drei Monat» des nächsten 
d L re» bleiben svr hie Ordnung de» Ausstel» 

lanasm  rierials reserviert, und die Ausstellung 
|,Ü»|t iDfTb Aich"«q ‘*V,|fll d °v ll per»

♦

lönlich eröffnet werden. D as Hauptgebäude der 
Ausstellung ivird sich im Hos der Pigna erheben. 
Zu diesem Zweck wirb das Denkmal S t . PeierS 
entfernt und in den vatikanischen ©arten wieder 
aufgefüllt. Der große Pavillon, der ein« Fläche 
von 0 000  Quadratmeter bedeckt, wird etwa 40 
Tal« und Abteilungen enthalten, die zur Aus­
nahme der katholischen Presse Europas, der an­
deren Erdteile und der Missionen bestimmt find. 
Ausserhalb des Hofs der Pigna werden längs 
der Anken,nauer» des Belvedere zwei weitere 
Pavillons für Sonder Ausstellungen Platz finden, 
deien Gesanilfläche I 000  Quadratmeter betra­
gen wird.

Ehrende W orte für den chinesischen 
Slletus. Der Gouverneur der chinesischen P ro­
vinz Suiyuansu sprach jüngst bei einer Konferenz 
der Unlerpräseklen folgend« W orte: .W enn Tie 
an Ihr» Regierungssitze zurückkehren, denken S ie  
daran, das eg heute überall katholisch« Kirchen 
gibt. Ihr« Aufgabe ist es, dies« zu schützen. Reh­
men Sie sich an den katholischen Priestern ein 
Beispiel cknd arbeiten Tie in ihrem Geiste. Diese 
Priester widmen sich in der selbstlosesten Weise 
dem Wohl unsere» Volkes. Machen Ti« es nach 
und l.-ihen S ie ihnen ihre Hilse bei der täglichen 
7h beil.*

Der polnische Scharfrichter verklagt 
den S taat. Der Scharfrichter Polen» Macijn- 
roiti hat den S taat aus Zahlung von 4 4 000 
Zloiy sur den Schaden verklagt, den er im Ver­
laus «iner Hinrichtung erlitten halle. Der Vor­
gang, der der Klage zu Grunde liegt, ereignete 
sich vor ein paar Monate». Der Scharsrichter 
hälfe bereit» «inen gefährlichen Banditen am 
Galgen ausgehängt, als plötzlich der Strick riß. 
Trotz seiner Benommenheit halte der Delinquent 
noch so viel Kraft, sich auf den Henker zu stür­
zen und ihm einen starken Fubtritt in den Unter­
leib zu versehen. Rur durch dos rasch» Eingreifen 
de» Gehilfe» des Scharfrichter« konnte der ra­
biat» Delinqisint überwältigt und die Hinrichtung 
vorgenommen werden. J i) der Prozebverhondlnng

Eine k le ine  Chacara
mit zwei Wobnbflustm, vielen 
Odstbüuinen unb gutem Brunnen, 
In guter gesunder Lag>, 20» m 
oon brr Omnlbuelinlr, grlrgen. 
zu verkaufen. (Zntf'rfstMrii inö 
aen Ihre genaue Abriss» unter 
ItHoeoro 1070  brim .(Vmpafs 
lassen. r

D e n k

Kindel
W i r  m ü s s e n  fl*5 ^  

ck-m  
w ä c h s t .
r e ic hen  W f
hrafUC,n ' , p

vrrdauhcliy,
d e r  den d*t

de

fü h r te  d e r  K lä g e r  a lle s  a n ,  w a s  seine S c h a b e r  
e rs a h s o rd e ru n g  rec h tfe rtig en  ko n n te , u n d  m arin , 
g e lte n d , d a ß  sich sein G e su n d h e its z u s ta n d  in fo l» . 
d e r  e r l i t te n e n  V e rle tz u n g  so verschlechtert Hai» 
d a ß  e r  gezw u n g en  w a r ,  seinen B e ru s  au fzu g eb en . 
D a «  G e ric h t w ie «  a b e r  die K la g e  ab . E s  b e s in n  
dem  K lä g e r  d a s  R ech t, den  S t a a t  f ü r  e inen  U n ­
fa l l  in  A n sp ru c h  zu n eh m en , den  er de, A u s ü b u n g  
fe in er B e ru sS p flich l e r l i t te n  h a tte .  V e r a n tw o r t l i r i ,  
f ü r  diesen sei n u r  d e r K lä g e r  selbst, dessen S ach «  
«8 w ä re ,  sich v o n  d e r g u te n  B eschaffenheit des 
f ü r  den  V o llzu g  d e r T o d e s s tra fe  e rfo rd e rlich en  
M a t e r i a l s  v o r  jed er H in r ic h tu n g  persö n lich  (ii 
ü b erzeu g en .

S in  gefährliches Liebesabenteuer mit 
dem Better de» N egus. „ D ie  E rz ie h u n g  
u n d  die m o ra lisch en  G ru n d sä tz e  e in e r  hoch e n t­
w ickelten Z iv il is a t io n ,  d ie E u r o p a  dem  F re m d e n  
v e rm itte lt ,  reichen nicht a n s ,  u m  die a tav istischen  
I n s t in k te  e in es  A b essin ie rs  au szu lö sch en . M a n  
m u h  »S d e s h a lb  verzeihe» , iveun  ein solcher P l a n n  
sich e in m a l selbst zit e inem  Akt d e r  B a r b a re i  
h in re ih en  I f l h f .

D a S  ist d ie These, d ie C h a r le s  L e g ra u d , e iner 
d e r  bekann testen  französischen A n w ä lte ,  v o r  dem  
A p e lla t io n sg e r ic h l  v o n  C h g m b ^ ry  zwecks V e r te id i­
g u n g  H«S 2 1  jä h r ig e n  ä th iop ischen  S tu d e n te n  m it 
dem  w o h lk lin g en d en  R a n i r n  A r a y a  A ile  S e lla s ii»  
in  d e r  B e ru fu n g s in s ta n z  zu entw ickeln geb eu lt. 
D ieser Abessinier» S o h n  eine« hohen S ta a tS w ü r -  
d en  trä g e r«  in  A d d is  A b e b a  u n d  V e tte r  de« R e g n » , 
h a lte  in  e inem  W u ia n s a l l  d e r  ju n g en  A e g y p te rin  
A a m il f  «l G h a ia ty  die N ase  abgebissen u n d  - 
verschluckt t

D ie  beiden ju n g e n  L eut«  s tu d ie rten  a n  der 
G e n fe r  U n iv e rs itä t u n d  h a tte n  sich in  den H o r-  
sä len  kennen u n d  lieben  g e le rn t. D a s  sich a u s  
d e r F re u n d sc h a f t entw ickelnde L ie b e s v e rh ä ltn is  
gefiel a b e r  den  (E ltern  d es  M äd ch en «  ganz  u n d  
g a r  nich t, u n d  a l«  der A bessinier u m  die H a n d  
d es  M ä d c h e n s  a n h ie l t ,  w u rd e  sein H e i r a lS a n i ia g  
kategorisch zurückgew iesen. A u s  d e r Schw eiz  au -t. 
gew iesen, g in g  er nari^ F ra n k re ich , a b e r die schau«

' V

A cflo p tc tiu  b lieb  d e s h a lb  n ich t v o n  seine» Z n d r in g .  
liri,keilen verschon t : e s  v e rg in g  le in  T a g / a n  dem  
in  G en s  nicht B rie se . T e le g ra m m e  „ n d  le le v h o n i-  
ich« A n ru fe  e in g in g e» .

E in e s  T a g e s  f a n d  sich e in  A b g e sa n d te r  des 
A e lh io p ie rS  bei ih r  e in . d e r  ih r  den  k örperlichen  
u n d  m o ra lisch en  Z u s ta n d  d es  S tu d e n te n  in  den 
d üste rsten  F a r b e »  schilderte, in»  H o m ile  friilieftlirf, 
zu e rk lä re n , d a h  ih r  f rü h e re r  F r e u n d  sich 
schlossen h ab e , nach  d e r H e im a t  »nrückzukehren 
e r  b itte  n u r  u m  d .e  G u n s t ,  sie v o r  se iner A breise  
noch ein  letztes M a l  zu sehen. D a s  M ä d c h e n  
steh sich auch  rü h re n  u n d  kam  nach d e n t f r a n L  
scheu « la d tc h e n  A nnem asse. m it überschw eng licher 
F re u d e  v o n  dem  A bessin ier b e g rü ß t .  ' -

fiiiifl gegen  d a s  U rte il  eingelegt. ,n f f  
( E rw a r tu n g ,  d a ß  d a s  A pella tw n siltli«  ,# 
den» besseres V e r s tä n d n is  für »»“ ^  
w erd e  a l s  d a s  G erich t erster I t » ^

> v s 4 4 * * te « u u ig u tu u tA ta t t ta  *

i u f t i a c  C tcfc. II I

e in m a l zu übe rred en der sie noch

« ) .  . r t .0 ,  r
Gunst einen Abschied-knh. den zu verweigern si! 
n.cht über da« Herz zu br.ngen vermocht«

"änin Qcittc er sic obst uinornit nid c;u. 4
s * , „  ,„ „ ™ , t i * , " ’,**

Schmerz und Granen mischte,, .>ht <u«üa, 
blutüberströmt, was aber dos Wäbchn, ! ! , !  ^  
der körperlich. Schmerz erstarren Inh ^
diabolische Freude, die da» Gesicht t i t i ' t l i i h l i  !  
erhellte, als er. sich wie ein W i,d" m T  
drehend, »nt teuflischen Lachen „„.„er rmd 
wiederbnll- ■ T '  J ’Vlnft l,nl‘ "nmer

E w i g e s  E i n e r l e i .  Fritz ^ 
a u s  dem  L a n d e  zu Besuch. . . ^ ul1;, 
d e n n . F r itz c h en ?  " —  „ M a n  so !»> .*
—  „A ch  be t E sten  w a r  sehr 
z ä h l doch m a l .  Fritzchen  I"  —  « d r  .
K u h ; d a  g a b  del v ie r  W oche" i
D e n n  s ta rb  en S c h w e in  ; da  gab b* ^  
la n g  Schw einefle isch . U nd d ann  fl „ 
m u t i e r :  d a  b in  ich schnell a b g " '" '. '  s,ch 

. B e i m  Z e i t u n g s l e s e i ' -  (
v o n  e inem  O rk a n ,  der eine ga>G *  
M in u te n  w eggefeg t h a t ! '  — *8#?!
th ild e , d a s  m u ß ! d u  m a l der M  *

w ie d e rh o lt« : „ I *  habe  T e in «  ' T '  " " m ,c  >rt,a
f »  an d e re n  h e i r a t e n , - " - "  “ f‘ ,?, o t «e"  "  ~  - ® 11* m " ' '

S i e  auch e in ig e  Vergihmeinn>r i>i
m ag st D u  e inen  ...................

D ie  Unglückliche w u rd e  m eh r " ,o t  a l s
K lin ik  g eb rach t, w o  »« b , i  f l ,  Í ,  " n  "  

(S h iru rg en  g e la n g , die V e rs iü m m e liin a  «« 
durch  eine künstliche R a se  zu rep a r ie re n  h l  I  
S c h ö n h e it des M ä d c h e n s  keine « S .  B i t t e n

die b ra u r i»  im m e r  eine halbe ® 
T re p p e  zu fegen !“

B  l u m e n s p  r  a  ch e . „  Nebe» _  ^  
schönen R b s e n s t r a u h : bezahlen wr 

m o rg e n ."  —  .B i l l e  sehr

Sic-J

hat. Im  April war der Slttbcii^unm^at •*. 
Sanit»Iiiii«n z.. einem  Jahr G e s ä n g n i» ," '? ö o o

L e i s e r  V e r w e i s .  
e rz ä h lt die ju n g e  F r a u  beim \* 
h ab e  h eu te  gelesen, d a ß  der *  "L i!*  ^  
d re i K i lo g ra m m  S a l z  zu f i*  nl «gar"' ^

F r a n c s  G e ld s tra fe  u n d  einem  S rfm h  < *
10 0 0 0  F r a n c s  v e ru r te i l ,  morden^ S e t  
w a r  ü b e r d a s  U rte il  ebenso v e rw u n d » .,  
rn ste l. S o l l t e  es w irk lich  n icht " r t !  
fein , seinem A erzer d a d u rc h  A u sd ru ck  (.. " a r t e n '  
das» m au  m  b rre rh ttn tc r
à 9 "  V D e . h a . l ? h 7 ' a 2 ' ^ r

<

reift m ein  R in d “ , a n tw o rte te  der 
Zw eifelte A n s tre n g u n g e n  m acht, b»  . ,,<i
lerzu b ek o m m en , „ a b e r  doch nicht

V e r f e h l t e  A u s r e d e -  • „ p  * ,
deine Frau gestern Abend ausge»« <  
t f i  es ja bis zu uns herunter b j pF 
fern Hund — der wollte «>'*%., d»1,) 
Tieren!" —  „D as arme Tier! "  
sic damit hrohte, ihn; den Hab I  /  ' 
p e h f l i . , 3 7**

H •'  .  ^  i r -  Ü.-»' s1
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